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: in Deutschland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
j den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
en a ie mehr. f 1 
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— . 2 —— EEE... 
Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten! 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe! 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich W 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
fireben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Freigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weile berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deuischlaud auf allen Poſtauſtalten f 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Urſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
n großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits Nachmittags ausgegeben. 
f Die Redaktion. 

Die Wirren in China. 

Aus Peking iſt die Mittheilung eingegaugen, 
daß Prinz Tuan von der chineſiſchen tegierung 
wieder zu einer leitenden Stellung berufen ſei. 
Eu ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo würde 


e unwiderleglich zeigen, auf einem wie falſchen 
= die hinefifie Regierung ſich befindet, wenn 


fie wenigſteus wirklich die Abſicht hat, zu einem 


riedlichen Abkommen mit deu Mächten zu ge. 
3 Die Ernennung ſollte aber auch der 


amerikaniſchen Regierung und der ruſſſſchen 
reſſe 5 wie ungeeignet die gegenwärtige 
da dafür iſt, irgendwelche Schwankungen der 
tächte in Bezug auf die Gemeinſamkeit ihres 
Handelns China gegenüber zum Ausdruck zu 
bringen! — Natürlich iſt auch die Ernennung 
Tung⸗fuhſtaus, des Generals der mohame⸗ 
daniſchen Truppen der chineſiſchen Regierung in 
Peking, in daſſelbe Gebiet gehörig. — Aus 
Peking wird unter dem 19. September teles 
graphirt: „Die Geſaudtſchaften find alle noch hier. 
Die amerikaniſche Regierung wird mit ihrer 
Ablehnung des letzten deutſchen Vorſchlages 
offenbar allein bleiben und nur den Ruf einer 


engherzigen ei 8 auf 5 nerpolitiſche 
ere arte e Kriſis von den Staatsmäunern 


jner angehenden Weltmacht nicht hätte geübt 
Ei Sollen Nach einer Petersburger Meldung 
der „Wiener Polit. Korreſp.“ wird die Antwort 
Rußlands auf das Rundſchreiben des Grafen 
Bülow beſtimmt zuſtimmend lauten. A 
Wie ein Korreſpondent des „B. L.⸗A.“ aus 
Paris meldet, iſt die Antwort der franzöſiſchen 
Regierung auf die deutſche Zickularnole vom 
Geiſt aufrichtigen Entgegenkommens erfüllt. Die 
frauzöſiſche Regierung konnte jedoch nicht umhin, 
zu erklären, daß fie ſich gewiſſer Bedenken nicht 
wehren könne bezüglich der Zweckmäßigkeit der 
orderung, daß unbedingt vor der Eröffnung 
von Auseinanderſetzungen mit den chineſiſchen 
Unterhändlern die Auslieferung der erſten An⸗ 
ſtifter der Pekinger Verbrechen erfolgen müſſe. 
Die etwaige Ablehnung dieſer Forderung könne 
eine weitere der chineſiſchen Frage 
ur Folge haben. 8 
’ Alus Berlin meldet die „Köln, Ztg.“ von 
gelten: Durch die Preſſe wird die Behauptung 
verbreitet, daß von einer der Mächte gegen den 
deutſchen Vorſchlag Bedenken ausgeſprochen ſeien, 
weil in dieſer Sache die Perſon der Kaiſerin 
von China für die Beſtrafung in Betracht käme. 
Ein folder Einwand iſt unſeres Wiſſens von 
ner der Mächte erhoben worden, ja es geht 
gar ganz im Gegentheil aus der Note hervor, 
b fie für die Geſchehniſſe nicht die Kaiſerin, 


— 


Margueritbe. 


Romon von Marie Adelmi. 


[6] Nachdruck verboten. 


Evans Stimme war bei jedem Wort matter 
geworden, der Druck ſeiner Hand immer ſchwächer 
und die Lider fielen müde über die brechenden 
Augen. a 

Jetzt wurde die Thür des Nebenzimmers heftig 
geöffnet und Mrs. Evans trat mit den Zeichen 
tteffter Erregung über die Schwelle. Sie war, 
ohne daß einer der nach ihr ausgeſandten Boten 
ſie getroffen, ſoeben zurückgekehrt, und hatte ſich 
nicht eiumal Zeit genommen, Hut und Spitzen⸗ 
m abzulegen. Sie eilte auf das Bett zu, 

ügte ſich in Todesaugſt über den ſchou halb 
ewußtloſen Körper ihres Gatten und rief in 
Ergerreißendem Tone: „Frank!“ 

Noch einmal öffnete dieſer die halbgeſchloſſenen 
Augen, ein zärtliches Lächeln verklärte ſeine 
Züge. „Marguerithe“, war das einzige Wort, 
wel hes noch ſeinen Lippen entfloh, ehe ſein 

Geiſt die irdiſche Hülle verließ. 

Mr. Evaus war eine Leiche. g 

Eine lange Reihe ſchwerer, trauriger Tage 
olgten jetzt für Harriet. n 
hres Ba ers mühſam ſuterdrückte Schmerz brach 
nun um ſo heftiger hervor, und auch ihre Mutter 
gab demſelben in leidenſchaftlichen Ausbrüchen 
Ausdruck. Harriet hatte ihr alles mitgetheilt, 


was Mr. Evans zu ihr geſprochen, und ſeine 
Gattin ſuchte ſeinem Wunſch in jeder Beziehung 


nachzukommen. Nach ſtattgehabtem Begräbniß 


zog fie ſich mit Harrlet auf ihren bei Hoboken nach 


1 ! iondern deren Rathgeber verantwortlich macht. 
Ein Zurückgreifen auf die Kaiſerin ſelbſt würde 
nur dann ins Auge zu faſſen ſein, 
durch eine Weigerung, 
gebührenden Strafe auszuliefern, 


nehmen würde. 


| 


iſt ferner 
Geſandtſchaft 
Ob fie in 


Pw. 


3 


zu K e 
entſcheidenden Erfolg erzielen müßten. 


Der am Sterbebette 


wenn ſie 
die Hanptverbrecher zur 
die Verant⸗ 
begangenen Verbrechen auf ſich 
Ein ſolches Verlangen auf Aus⸗ 
lieferung iſt aber nicht geſtellt worden, hat alſo 
auch nicht abgelehnt werden können, fo daß bis 
jetzt die Perſon der Kaiſerin in dieſem Sinne 
noch nicht in Frage kommt. In den Blättern 
davon die Rede geweſen, die deutſche 
ſolle nach Shanghai verlegt werden. 
Peking bleibt, oder nach Tientſin 
iſt noch nicht entſchieden. Shanghai 
jedenfalls noch nicht in Ausſicht ge⸗ 


wortung für die 


kommt, 
iſt aber 
nommen. 


Biſchof Anzer über China. 

Bekanntlich weilte Biſchof Anzer auf ſeiner 
Rückreife nach China einige Zeit in Newyork. 
Hier wurde er von einem Berichterſtatter im 
Leohauſe interviewt und gab bei dieſer Gelegen⸗ 
heit bemerkenswerthe Aufſchlüſſe über ſeine Auf⸗ 
ſaſſung der Lage in China. Biſchof Anzer be⸗ 
merkte, er habe bereits vor etwa vier Wochen 
dem Miniſter von Bülow gejagt, daß, um die 
chineſiſche Angelegenheit zu einem glücklichen Ende 
führen, die Mächte einig bleiben und einen 


Wenn das geſchieht, fährt er fort, dann geht 
die Revolte von ſelbſt zu Ende. Ohne einen 
ſolchen Erfolg würden ſich die Wirren über ganz 
China verbreiten. Ich kann natürlich nicht willen, 
welche Abſichten die Mächte, nachdem ihre Sol⸗ 
daten in Peking eingezogen ſind, hegen. Nach 
meinem Urtheil, und wie ich die Chineſen kenne, 
ſollten die Truppen jetzt Peking nicht verlaſſen, 
denn ſonſt wird unter der ganzen chineſiſchen Be⸗ 
völkerung die Nachricht verbreitet, daß man die 
„fremden Teufel“ verjagt habe, und dann geht 
der Spektakel erſt recht los. Es wäre ein 
Fehler, wenn man jetzt, ſelbſt auf die Gefahr 
hin, daß den Truppen und den Geſandten einige 
Gefahr drohen ſollte, die Soldaten mit den Ge⸗ 
ſandten nach Tieutſin ſich zurückziehen laſſen 
würde. Man muß ſich in Peking unter allen 
Umſtänden halten und einen E folg erzielen. 
Ein getrenntes Vorgehen der Mächte würden die 
Chineſen für eine Schwäche halten, ihnen muß 
man durch Entſchiedenheit impouiren. Die Nord⸗ 
Chineſen werden übrigens häufig falſch be⸗ 
urtheilt. Sie find geborene Soldaten, es fehlt 
ihnen aber an einer guten Führung. Ferner 
ſollte man an keine Auftheilung von China 
denken. Die Hülfsmittel des Landes find ſo 
bedeutend, daß die Mächte ſich Eutſchädigung 
auch auf andere Weiſe als durch Landerwerb 
verſchaffen können. ö 1 

Auf die Frage, wie es in Süd⸗Schantung, 
dem Sitz des Biſchofs, ausſehe, meinte der un⸗ 

ene Kirchenfürſt, daß er da ein wenig 
ausholen müſſe, und fuhr dann fort: Meine 
Miſſion iſt im ſüdlichen Theile von Schantung 
und dieſer iſt von Alters her als der Sitz von 
Räubern und Revolutionären bekauut. Es wurde 
mir bei Uebernahme der Stellung geſagt, daß 
noch kein Europäer gewagt habe, dorthin zu 
gehen. Und dies war zur Zeit des Kaiſers 
Kang⸗Hſi, der ſelbſt beinahe zum Chriſtenthume 
übergetreten wäre. Ein Theil der Chineſen in 
jener Gegend iſt gut, die Leute find. treffliche 


Chriſten, aber es giebt auch Räuber und 
janatiſche Anbänger von Konfucius dort, und 


dieſe Letzteren ſchüren den Haß gegen die As? 
länder. Trotzbem hat un ere Miſſion einen bes 
deutenden Einfluß nicht nur auf das gewöhnliche 
Volk, ſondern auch auf die Gebildeten und Be— 
amten erlangt, und mehrere der Mandarinen in 
unſerem Diſtrikt haben, als der Befehl zur 
Chriſtenverfolgung ergangen war, auf unſerer 
Seite geſtanden. Was man in manchen Zeitun⸗ 
gen über die Urſache der jetzigen Schwierig⸗ 
keiten ſagt, iſt mehr oder weniger unrichtig. Ich 
glaube, ich kann ſagen, daß zum Ausbruch der 
Feindſeligkeiten wohl von allen Seiten bei⸗ 
getragen worden iſt, von den Kaufleuten, den 
europäiſchen Beamten, den Reiſenden, auch 
Miſſionären, aber keine dieſer Perſonen hat 
genug gethan, um eine einzelne derſelben als die 
lülſache des Ausbruchs der Feind eligkeiten zu 
bezeichnen. Wenn ein aus Stroh aufgebautes 


um — un nn een 


halten, und kam, alle aufſteigenden bitteren 
Gefühle unterdrückend, ſeiner Mutter mit herz⸗ 
licher Liebe entgegen. Doch Mrs. Evans Herz 
war mit Bitterkeit gegen ihre Tochter erfüllt. 
Ein gewiſſer Neid hatte ſie beſchlichen, daß Harriet 
und nicht ſie es geweſen, der der Sterbende ſeinen 
letzten Willen auvertraut, an die er feine. legten 
liebevollen Worte gerichtet hatte. Vorwürfe gegen 
ſich ſelbſt geſellten ſich dazu und machten ihre 
Stimmung keineswegs angenehm für ihre Um⸗ 
gebung. Harriet fühlte das tief, um fo mehr, 
da ſie jetzt ganz allein ftand und empfand doppelt 
ſchwer den fie betroffenen Verluſt. Sie hatte 
alles gethan, was fie vermochte, aber als fie ein⸗ 
ſah, daß es vergebens war, die Liebe ihrer 
Mutter zu gewinnen, zog fie ſich kalt und trotzig 
in ſich ſelbſt zurück, und das Verhältnitz zwiſchen 
Mutter und Tochter wurde nach Außen froſtiger 
und kälter als es je geweſen. 


Und doch war die Liebe in ihnen nicht er⸗ 
ftorben, und doch fühlten Beide ein Bedürfniß, 
einander anzugehören. Aber Stolz von der einen, 
Trotz von der andern Seite trennten auch hier 
wieder die Herzen wie fie einſt trennend zwiſchen 
die Gatten getreten. 


Ein Jahr war ſeit Mr. Evaus Tode ver⸗ 


floſſen. Seine Wittwe hatte in der letzten Zeit 


in ſehr lebhaftem Briefwechſel mit den in Deutſch⸗ 
land lebenden Angehörigen geſtanden und traf 
nunmehr eifrige Anſtalten, nach zwanzigjähriger 
Abweſenheit die Heimath wieder zu beſuchen. 


Harter fügte ſich nur ungern ihren Wünſchen. 


ie Treunung von ihres Vaters Grab, von ihren 


Verwandten und Freunden, von ihrer heimiſchen 
Umgebung fiel ihr ſchwer. £ ; 8 


Das junge Mädchen ſuchte ſein Verſprechen zu 


Haus niedergebrannt werden ſoll, genügt ein 
kleines Streichholz. Das Eindringen der Euro⸗ 
päer, die Beſitzergreifung der meiſten Häfen, dies 
Alles hat dazu beigetragen, die Chinefen zu er: 
bittern. Man muß ſich vor Allem hüten, die 
Verhältniſſe dort mit europäiſchem Maßſtabe zu 
meſſen. China iſt eine eigene Welt für ſich, gerade 
ſo wie Amerika und Europa eine Welt für 
ſich ſind. Beide ſind für ſich geblieben, aber die 
europäiſchen Mächte haben ſich untereinander 
abgeſchliffen und dadurch andere Kulturformen 
erlangt, als die Chineſen. China war immer 
abgeſchloſſen. Es brachte Alles hervor, was das 
Land brauchte, und hatte eine Verbindung mit 
der anderen Welt nicht nöthig. Jetzt ſind die 
beiden Welten aufeinander geſtoßen, geiſtig und 
materiell. Friktionen entſtanden, ein Funken 
ſprühte, und das große Strohgebäude ſteht in 
hellen Flammen. 


Zur Steuerveranlagung. 


Die Vorarbeiten für die Steuerveranlagung 
in Preußen auf das Stenerjahr 1901 werden 
demnächſt beginnen. Zunächſt wird von den 
Bezirksregierungen der Termin für die Perſonen⸗ 
ſtandsaufnahme zum Zwecke der Einkommen⸗ 
ſteuerveranlagung feſtgeſetzt werden. Hierfür iſt 
nach der Ausführungsanweiſung zum Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz die Zeit vom 27. Oktober bis 18. 
November beſtimmt, indeſſen iſt als Norm für 
den Beginn der Perſonenſtandsaufnahme der 
12. Nobember anzunehmen. Im Allgemeinen 
wird im laufenden Jahre auch dieſer Tag ge⸗ 
wählt werden können, während im Vorfahre 
meiſt der 13. November beſtimmt wurde, da der 
12. auf einen Sonntag fiel. Nur da, wo nach 
den örtlichen Verhältniſſen die Feſtſtellung eines 
früheren Termins unvermeidlich iſt, wird eine 
andere Beſtimmung erfolgen, indeſſen muß auch 
hier der Aufnahmetermin thunlichſt dem 12. No⸗ 
vember nahe gelegt, jedenfalls nicht vor dem 
27. Oktober feſtgeſtellt weiden. Im Uebrigen 
werden die Vorarbeiten ſowie die Veranlagungs⸗ 
arbeiten ſelbſt ſich im gleichen Rahmen wie im 
Vorjahre bewegen. Auch für 1901 wird eine 
Neuveranlagung zur Ergänzungsſteuer nicht 
nöthig ſein. Bekanntlich beſtimmte das am 
1. April 1895 in Kraft getretene Ergänzungs- 
ſteuergeſetz, daß die erſte Veranlagung für ein 
Jahr vorgenommen und von da ab zunächſt die 
Zeitdauer der Veranlagungsperiode königlicher 
Verordnung vorbehalten werden ſollte. Die 
nächſte Periode wurde wieder auf ein Jahr feſt⸗ 
geſetzt. Dauach wurde eine zweijährige gewählt, 
die bis Ende März 1899 lief. Nunmehr trat 
die geſetzliche Vorſchrift in Kraft, wonach die 
Veranlagung der Ergänzungsſteuer alle drei 
Jahre vorgenommen werden fol, Die für 
1899—1900 ſtattgehabte Veraulagung gilt dem⸗ 
gemäß bis Ende März 1902. Alſo auch in 
dieſem Herbſt und Winter wird es nicht nöthig 
werden, Veraulagungsarbeiten für die Ergän⸗ 
zungsſteuer vorzunehmen. Das nächſte Jahr 
wird ſie aber wieder bringen. ö 


* * 2 
Die Berufswahl.“) 

Ein neues Schuljahr beginnt und für die 
Eltern erwächſt jetzt die Frage: Was ſoll ich mit 
meinem Kinde anfangen, was ſoll es werden? 
Dieſe Frage müſſen ſich die Eltern jetzt ſtellen, 
nicht erſt dann, wenn beim Austritt aus der 
Schule die Eutſcheidung drängt und zur Lebens⸗ 
frage geworden iſt. In glücklichen Fällen iſt ja 
darüber kein Dinsktel: der Knabe, das Mädchen 
tritt in das Geſchäft des Vaters oder der Mutter, 
um unter ihrer ſorgſamen Anleitung zu ihrer 
Beihülfe und Stütze ſich auszubilden und ſeiner 
Zeit daſſelbe mit Ehren fortzuſetzen. Das ift 
aber nur in wenigen Fällen möglich; die meiſten 
Eltern müſſen eine andere Wahl treffen, aber 
dieſe iſt für ſie viel ſchwieriger, und zwar um 
ſo mehr, je weiter ſie von dem Erfahrungs⸗ und 
Geſichtskreiſe der Eltern abliegt, je weniger der 
gute Rath erprobter Freunde und Bekannter Platz 
greifen kaun, je weniger die Elteru oft die na⸗ 
kürlichen Anlagen, Fähigkeiten und Neigungen 


*) Entnommen dem „Praktiſchen Wegweiſer“, 
Würzburg. Man abonnirt dieſe vielſeitige Familien⸗ 
zeilſchrift für 30 Pfg. pro Quartal bei allen Poſt⸗ 
anſtalten. 


Aufenthalt die Reiſe nach Berlin antrat. Daſelbſt 
kaufte ſie bald nach ihrer Ankunft das palaſt⸗ 
ähnliche Gebäude in der Wilhelmſtraße, von dem 
ſie die beiden oberen Etagen ſelbſt bewohnte, 
während ſie das Parterre an einen auswärtigen 
Gefandten vermiethete. Mrs. Evans ſuchte und 
fand bald Eintritt in die feinſten Kreiſe der Ge⸗ 
ſellſchaft. Ihr Reichthum, ihre hochadelige Ab⸗ 
kunft und ihre vornehme Verwandtſchaft öffneten 
ihr bereitwillig alle Thüren, durch die ſie einzu⸗ 
treten wünſchte. 


Dieſelben Mittel waren es, die ihr die Wieder⸗ 
erlangung des Adels ermöglicht hatten. Wieder 
war ſie die gnädige Frau, die ſie ſo lange hatte 
verſchmerzen müſſen, von Neuem ſah ſie ſich ein⸗ 
geſetzt in ihre alten Rechte, die man ihr ſo lange 
beſtritten. Ihr Stolz konnte endlich ſagen, daß 
er ſich befriedigt fühle, wenn er die unterwürfigen 
Mienen und Worte wahrnahm, mit denen 
Niederſtehende ſich ihr nahten. Aber auf eines 
hatte ſie nicht gerechnet, was ihr doch den meiſten 
Verdruß bereilete, es war der Widerſtand, den 
die eigene Tochter all' ihren Beſtrebungen ent⸗ 
gegenſetzte. 

Harriet erfüllten die Bemühungen ihrer Mutter 
nach Erlangung an Rang und Stellung zuerſt 
mit tiefem Schmerz, der ſich jedoch nach und nach 
zu unſäglicher Bitterkeit ſteigerte, da die 
ſtrebungen ihrer Mutter den von ihrem geliebten 
Vater jo tief eingeprägten Grundſätzen aufs ent⸗ 
chiedenſte widerſprachen. Sie ſuchte anfänglich 
die Pläne ihrer Mutter durch Zureden mit Hin⸗ 
weis auf das Leben und Wirken des theuren 
Todten, ſpäter mit aller ihr zu Gebote ſtehenden 
Kraft und Energie zu bekämpfen — vergebens! 
Nur um ſo größer wurde zwiſchen ihnen die 
trennende Kluft, über die ſich keine verbindende 


— 


Mrs. Evans betrat in Havre zuerſt wieder Brücke mehr anbahnen ließ. — Noch ein weiterer 


europäiſchen Boden. Von hier 


f ier begab fie ſich Grund gab Veranlaſſung zu gegenfeitigem Miß⸗ 
Paris, wo fie mit der ihr weitläufig ver⸗ verſtehen. So ſehr nämlich Mrs. Eva 


us ſich don 


gelegenen Landſitz zurück und verbrachte hier ein wandlen Gräſin von Zedlitz zuſammentraf, in den Kreiſen der vornehmen Geſellſchaft angezogen 


rolles Jabr in tiefſler Abgeſchloſſenheit. 


deren Begleitung ſie erſt nach zweimonatlichem fühlte und ſo gern ſie in deren Mitte verkehrte, 


eitung. 


ihrer Kinder unbefangen zu beurtheilen vermögen. 


Be⸗ 5 


Kein Wunder daher, daß die Berufswahl ſo oft 
eine verfehlte iſt. Das wird in den meiſten 
Fällen erſt erkannt, wenn die viele verlorene Zeit 
und die Mißerfolge in der gewählten Laufbahn 
ſo grell zu Tage treten, daß ein richtiges Um⸗ 
ſatteln kaum mehr möglich iſt. Insbeſondere 
wenden ſich jährlich viele Kinder den Bildungs⸗ 
ſtätten für die gelehrten Berufe zu, die nach 
ihren Anlagen und perſönlichen Verhältniſſen 
durchaus nicht hingehören, und kehren entweder 
— was noch das Beſſere iſt — nach Monaten 
oder Jahren zu den bürgerlichen Berufen zurück, 
oder ſie vermehren nach allerlei erfolgloſen An⸗ 
läufen und Verſuchen die große Zahl der ge⸗ 
ſcheiterten Exiſtenzen, welche man als das gebil⸗ 
dete Proletariat zu bezeichnen pflegt, das in den 
meiſten Fällen viel ſchlechter daran iſt als die 
eigentlichen Arbeiter, welche rechtzeitig und nach 
überdachter Wahl es geworden ſind. Mit Recht 
betont der Jahresbericht der Linzer Volks⸗ und 
Bürgerſchulen: Vor Allem ſollen die Eltern hier⸗ 
bei den Rath des Lehrers ihrer Kinder ſuchen, 
der ihnen in den meiſten Fällen die wichtigſten 
Fingerzeige geben kann. Die tauſend und tau⸗ 
ſend Wahrnehmungen über die Fähigkeiten und 
Anlagen, wie Neigungen und Charaktereigenſchaf⸗ 
ten eines Kindes, welche in täglich mehrſtündigem 
Beiſammenſein der geſchulte Lehrer über jedes 
Kind macht, befähigen ihn, gepaart mit der Un⸗ 
befangenheit des Blickes und durch den ſteten 
Vergleich des Kindes mit feinen Alters⸗ und 
Schulgenoſſen, in den meiſten Fällen zu einem 
ſicheren Urtheile über die Eignung eines Kindes 
für einen Beruf, nicht blos was ſeine Auffaſſung 
und ſein Gedächtniß anlangt, ſondern auch in 
Bezug auf ſeine Charaktereigenſchaften, nämlich 
Ausdauer, Selbſtbeherrſchung 2c., welche minde⸗ 
ſtens ebenſo wichtig ſind als erſtere. 

Allzu zahlreich ſind ja die Beiſpiele, daß 
nicht unbegabte, aber flüchtige und namentlich 
willensſchwache Kinder für den langen, ſchwierigen 
und klippenreichen Weg durch die Mittel⸗ und 
gar Hochſchulen ſich nicht eignen, und wenn das 
Elternhaus nicht im Stande war, das weichere 
und leukſamere Schulkind zu ſtetem Fleiß, reger 
Aufmerkſamkeit und entſprechender Ausdauer an⸗ 
zuhalten, jo gelingt dies dem heran wachſenden, 
naturgemäß ſchon ſchwerer lenkſamen jungen 
Menſchen gegenüber dann im Allgemeinen gar 
nicht mehr. Auch verblutet ſich — wie oft — 
eine ganze Familie wegen eines ſtudſrenden 
Sohnes, der ſpäter die gebrachten unverhältniß⸗ 
mäßigen Opfer gar nicht erſetzen mag und kann; 
wie oft werden alle anderen Kinder, insbeſondere 
die ſpäteren und die Mädchen, deswegen arg 
zurückgeſetzt. Wenn daher der gewiſſenhafte und 
unbefangene Lehrer nicht zum Stndiren räth. 
dann wähle man lieber einen anderen Beruf für 
das Kind. 

Eine der ſchönſten und erfreulichſten Seiten 
unſerer ſo vielbewegten Zeit iſt die Werth⸗ 


wärtig in allen denkenden Kreiſen entgegen⸗ 
bringt; die Erkenntniß von dem Segen der 
Arbeit nicht blos in Bezug auf die Vermehrung 
der wirthſchaftlichen Güter, ſondern auch für die 
Erziehung des Menſchengeſchlechts zu einer 
beſſeren, glücklicheren Zukunft bricht ſich immer 
mehr Bahn in allen Schichten der Bevölkerung. 
Ju unſeren Schulen ſelbſt wird ja die erziehliche 
Seite immer mehr betont, 
wird Gemeingut, 
daß es ebenſo ehrenvoll iſt, dem Staate mit der 
Hand als mit der Feder und dem Schwerte zu 
dienen. 

Es iſt nun weiter ein Kennzeichen der Zeit, 
daß ſie von ihren den gewerblichen und ſelbſt 
den landwirthſchaftlichen Verufen augebsrigen 
Mitgliedern immer mehr geiſtige Leiſtungen ver⸗ 
langt, und die geſteigerte Verwendung von Ma⸗ 
ſchinen hat den Bedarf an verſtändigen, nicht 
blos gedrillten Arbeitern nicht blos nicht ver⸗ 
kleinert, ſondern ungemein vergrößert. 

Wie unvergleichlich bedeutend iſt gerade 
durch den Belrieb im Großen, in Fabriken und 
Gewerben, die benölhigte Menge an Vorarbeitern, 
Unterbeamten und Werkmeiſtern geſtiegen, und 
bei aller Ueberfülle an den zur gemeinen Tag⸗ 
löhnerarbeit ſich anbielenden Leuten fehlt es 
fortwährend an beſſer vorgebildeten, in elligenten 
Arbeitern! Um ein tüchtiger Handwerker zu 
werden, bedarf man nicht den Beſuch einiger 
Klaſſen der Mittelſchulen und höherer Lehr⸗ 


war Harriet von der Natur ſelbſt mit vorzüglichen 
Anlagen ausgeſtattet, eine ſchwärmeriſche Ver⸗ 
ehrerin der Muſik, namentlich des Geſanges, und 
aller mit dieſer Gabe wahrhaft begabten Menſchen. 
Mrs. Evaus hatte wenig muſikaliſchen Sinn, 
konnte daher die große Vorliebe ihrer Tochter 
für dieſe Kunſt gar nicht begreifen, und ſah den 
Umgang, welchen Harriet gern mit hervorragenden 
Küunſtlern oder Künſtlerinnen anknüpfte, höchſt 
ungern, ſuchte auch denſelben zu beſchränken, ſo 
viel ſie vermochte, was Harriet aufs neue reizte, 
da ſie nicht gewöhut war, ſich wegen ihres Um⸗ 
gangs Vorſchriften machen zu laſſen. — 


Kehren wir jetzt zu jenem Abend zurück, an 
welchem Mrs. Evans, oder vielmehr ſeit 
24 Stunden die neugebackene Frau von Zweibrüd, 
das Boudoir ihrer Tochter verlaſſen hatte, um in 
ziemlich erregter Stimmung den Wagen zu be⸗ 
ſteigen, der ſie zur Abendgeſellſchaft der Gräfin 
Zedlitz führen ſollte. 


Harriet durchmaß noch immer mit über die 
Bruſt gekreuzten Armen die Länge des Zimmers 
aber allmälig wurden ihre Bewegungen ruhiger, 
und der Ausdruck ihres Geſichts wieder ſanft 
und kindlich. „Wie konnte ich nur ſo heftig 
werden,“ ſagte ſie zu ſich ſelbſt, „und 
beſſer die Herrſchaft über meine Gefühle behalten. 
freilich, es war nicht die erſte Scene dieſer Art 
und wird leider auch wohl nicht die letzte ſein, 
aber ich will mich in Zukunft bemühen, ruhig zu 
bleiben.“ f 

Sie war ſtehen geblieben und ihr Blick ſie 
zufällig auf das ihr von Kate vorher überbrachte 
Textbuch. „Oberon,“ ſagte ſie, es zur Hand 
nehmend, und begann in demſelben zu blättern. 
Plötzlich legte ſie es nieder und wandte ſich zu 
der ſchon längſt wieder eingetretenen Zofe: 
„Mein roſaſeidenes Lleid, Kate: ſchnell, — Yes 
eile Dich.“ 


„Hier iR es, Miß Harriet.“ 


„Gut, und nun ſage Bob, daß der 


schätzung, die man jeder redlichen Arbeit gegen⸗ 


und die Erkenntniß 
daß rechte Arbeit adelt und 


nicht“ 


Kittwoch, 26. September 1500. 
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ren Städten 


reichen. n 
Das Handwerk hat noch gold'nen Boden, 
Hält es nur mit dem Zei geiſt Schritt, 
Folgt es den Künſten und den Moden 
Und bringt man Liebe zu ihm mit. 


Aus dem Reiche. 


Die Grundſteinlegung des Reichs⸗ 
Limes⸗Muſeums auf der Saalburg findet, wie 
jetzt feſtſteht, auf Anordnung des Kaiſers am 
11. Oktober, Vormittags 11 Uhr ſtatt. An der 
Feier nehmen außer dem Kaiſerpaare auch die 
Kaiſerin Friedrich, ſowie mehrere Fürſtlichkeiten 
theil. — Der Oberpräſident von Weſt⸗ 
preußen, v. Goßler, hat auf einem Bankett, 
das der Provinziallandtag von Weſtpreußen aus 
Anlaß der Wiedergeneſung des Herrn v. Goßler 
veranſtaltete, eine Anſprache gehalten, in der er 
nach dem „Geſelligen“ ſagte: „Ich habe mir die 
Aufgabe geſtellt, mich nicht einſeitig auf die In⸗ 
tereſſenſeite eines Standes zu ſtellen, auch nicht 
der Landwirthſchaft, der ich meinem Beſitzſtande 
nach am nächſten ſtehe, ſondern ſtetig darauf 
hinzuweiſen, daß alle Stände ihre berechtigten 
Intereſſen haben, dabei aber nicht Feinde zu fein. 
brauchen. Jede Gelegenheit, dies zu bewirken, 
habe ich benutzt, um zu erreichen, daß alle 
Stände ſich die Hand reichen und gemeinſam ihre 
Leiden vor den Thron und die richtige ſtaatliche 
Stelle bringen. Das iſt der Inbegriff meiner 
Politik, die wahrlich keine geheime iſt. Nur, 
wenn wir alle tren zuſammenhalten, uns freund⸗ 
lich die Hand reichen und gemeinſam arbeiten, 
daun können wir auch unſer gemeinſames Ziel, 
das Wohl der Provinz zu fördern, erreichen.“ — 
In München fand geitern Nachmittag die kou⸗ 
ſtituirende Sitzung des fünften internationalen 
Kongreſſes katholiſcher Gelehrter ſtatt. An⸗ 
weſend waren gegen 400 Theilnehmer aus allen 
Ländern Europas. 
und andere Prinzen und Prinzeſſiunen wohnten 
der Sitzung bei. Univerſitäts⸗Profeſſor Gaauert⸗ 
München begrüßte die Verſammlung, welche bei 
der darauf folgenden Wahl des Bureaus den 
Profeſſor de Lapparent⸗Paris zum ak ſiven Vor⸗ 
ſitzenden wählte. Der Nuntins Sambucetti be⸗ 
tonte in einer in lateinischer Sprache gehaltenen 
Anſprache die Wichtigkeit der Beziehungen zwiſchen 
Wiſſenſchaft und mugisterium ecelesiae, Kultus⸗ 
minifter v. Landmann, welcher den Kougreß im 
Namen der baieriſchen Staatsregierung begrüßte, 
hob hervor, daß der Kongreß davon Zeuguniß 
ablegen wolle, welche hohe Werthſchätzung in 
katholiſchen Kreiſen der wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ihung entgegengebracht werde. Weitere Be⸗ 
grüßungsanſprachen hielten Erzbiſchof Dr. 
Stein und Bürgermeiſter von Bo e ſcht⸗ 
München. Die eigentliche wiſſenſchaftliche 
Thätigkeit des Kongreſſes beginnt heute. 
Der in Köln tagende Verbandstag deutſcher 
Arbeitsnachweiſe empfahl nach längerer Berathung 
die Schaffung einer Zentralſtelle des Arbeits⸗ 
nachweiſes für ganz Deutſchland ſo wie die 
Gründung von möglichſt vielen Filialen in den 
Städten und auf dem Lande, um duch für die 


... 


Beſchaffung landwirthſchaftlicher Arbeiter Sorge 
zu tragen. — In Hamburg hat am Sonntag im 
Beiſein von Vertretern des Senats und der 
Bürgerſchaft ſowie zahlreicher Gäſte die feierliche 
Einweihung eines Uebungshauſes der Ham⸗ 
burger Kolonne des Rothen Kreuzes ſtatt⸗ 
gefunden. Das Haus iſt aus Staats mitteln er⸗ 
richtet und das erſte derartige Gebäude in 
Deutſchland. — Die ſämtlichen Schiffer der 
Bremer, Mindener und Hamelner Oberweſer⸗ 
Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaften find bei ihren 
reſp. Geſellſchaften im Erhöhung ihres Lohnes 
eingekommen. Vertraueusmänner der Schiffer 
unterhandelten mit den Vorſtänden der verſchie⸗ 


Kutſcher nicht ausſpannen fol, wenn er zurück“ 
kommt.“ — 


„Ah, Miß Harriet, Sie wollen doch noch zur 4 


Frau Gräfin fahren!“ rief Kate erfreut. 

„Zur Gräfin,“ — wiederholte Harriet, ſie groß 
anſehend, „nein in die Oper.“ — 

„Um Gottes Willen, Mit Harriet, thun Sie 
das nicht. Die gnädige Frau wird außer ſich 
gerathen, wenn fie das erfährt.“ 

„Die gnädige Frau,“ erwiderte Harriet, die 
ihren Ohren nicht traute, „von wem ſprichſt Du, 
Kale?“ 

„Mrs. Evaus,“ verſetze das Mädchen verlegen, 
„hat uns heule Morgen befohlen, nie anders 
als gnädige Frau mit ihr oder von ihr zu 
reden.“ 

Eine heiße Gluth ſtieg in Harriets Wangen. 


„Und ich befehle Dir und allen übrigen Dienſt⸗ 


leuten,“ ſagte ſie ſtreng, „in meiner Gegenwart 
von meiner Mutter nie anders, als von Mrs. 
Evans zu reden. — Doch ich höre den Wagen 
zurückkommen. — Geh — und ſage Bob, er 
ſolle mich begleiten. 
Diener, dieſen Ludwig, 
Mutter ſo großen Geſallen 
ſtehen.“ 

Mrs. Evans hatte eine der beſten Logen des 
erſten Ranges gemiethet, nicht aus Freude an 


an dem meine 
hat, nicht aus⸗ 


den Aufführungen, ſoudern weil es fo zum guten 


Ton gehörte. Als Harriet an dieſem Abend 
dieſelbe betrat, hatte die Vorſtellung bereits be⸗ 
gonnen. Sie nahm geräuſchlos Platz und wandte 
ihre Aufmerkſamkeit ſofort den Vorgängen auf 
der Bühne zu. Aber fo ſtill und lautlos iher 
Eintritt auch erfolgt war, lenkten ſich doch bald 


Aller Blicke nach ihr hin, und Herren und Damen 
betrachteten fie neugierig durch ihre Lorguetten 


und Operngläſer. 
(Fortſetzung folgt.) 


File 


Ich kann unſern neuem 
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lichkeiten reiche Stück keine beſondere Zugkra't|tremens angegeben. Die Oberin ließ den Kran⸗ 
afrika ſchwieriger ftatt leichter gemacht, die Staats⸗ a ee nn Biel Th auf das ale 5 Ed am dern . "it ; 2 Uh, Zacken fall 
el i Staa as erſchienene Publikum unterhielt auf das allein. am andern Tag, 3 r, mm zum x 
ſchuld vergrößert, die Steuern erhöht, ohne Eng⸗ beſte. Der Darſtellung unter Herrn Wach' s wurde der Kranke vom Anſtaltsarzt 5 neue ſcleſiche Bunde ge 
7 — Macht und Einfluß in der Welt zu er⸗ Regie kann im Allgemeinen die Auerkeunung wobel dieſer Lungenentzündung feſtſtellte. Der langen, auf dem das Erklettern der Pferdeko 
aten Durch die in Aus ſicht ſtehende Aera] nicht verſagt werden; einige der Mitglieder führten] Kranke hat fie) in der Tobzelle Be letzungen bei⸗ felſen den Schülern eine beſondere Freude wal. 
des Militarismus ſelen innere Reformen in weite ſich recht vortheilbaft ein, dies gilt beſonders von gebracht und iſt bald darauf geſtorben. Die An⸗ Nachdem der Elbquelle ein Beſuch gemacht vor 
Et eee Beruf ei ele, Spee | Dir eine Kae e ane den fie, T. e. P 70 e Jol men behuddet bat A 
f , 4 1 e es an x 0 — - 
matie, die bereits in die Schranken gefordert fei.|rament. Den Pantoffelhelden „Dorn“ charakte⸗ Es wurden fünf Aerzte als Sachverſtändige vers | Brablers und Magin bade 122 "fear, 
— Bwei liberal⸗unioniſtiſche Pairs, Lord Sands riſirte Herr Wach äußerſt geinngen, während nommen. Kreisphyſikus Dr. Dreiſing fagte aus, um von hier aus nach der Beſichtigung des Ei 
3 Be 6 ihre Rückkehr] Frl. Bis nzel bie ii ii er: 5 der 3 —— in die ee falls am nächſten Tage durch den herrlichen 
. Lord Durham ſagt, zwar verbarb, a nge nicht fo zur Wir⸗ zelle gehör r allen Dingen hätte der Elbgrund am 300 { 
die unioniſtiſche Partei ſei in der Torypartei auf⸗ kung brachte, wie es bel diefer un Rolle Arzt befragt werden müſſen, was zu thun ſei, 3 nach —— — et 
kr und her: aufgehört, eine wahre liberale möglich iſt. Frl. Proß (Fran Hilberg), Frl. und dem Krauken eine männliche Wache beige⸗ wo aus noch ein he nach dem Ziegen rücken 
. . turcke. Dit Wet erepte bi 
„ . r rer Aufgaben, N 0 ö 3 x 
lediglich eine Toryverwaltung des ſchlimmen dagegen ließ Fel. Salden als „Ella Brandt? Frage vorlegen müſſen, ob der Kranke nicht ein San . = Seifeigeiehune — 
r Er Fr 3 5 * . 1 tees übrig, vor 22 fehlte die 2 8 15255 1 erg = 8 der Elbgrund. Wer kann beſchreiben, wie ſich 
aunterſtützen. — Wahrhaft verblüffend wirkt nöthige Natürlichkeit. Frl. v. Redwitz als dige Dr. Hapke glaubt, er Kranke das De⸗ das Weſßwaſſer i ähli Fü 
der plötzliche Rücktritt Goſchens, der, wie ange⸗„Dienſtmädchen“ ging ac Beſtreben, tmc lirlum überſtauden haben würde, wenn ihm eine ur Fk: die deen 
nommen wird, auf Meinungsverſchiedenheilen im zu wirken, etwas zu weit, r Kobler geeiguete Pflege zu Theil geworden wäre, die) ſtücke, ſodaß das Waſſer hier wild empol, iſcht 
Kabinet zurückzuführen iſt. ſcharakteriſirie den vorſichtigen Geſchäftsmaun ihm thatſächlich nicht zu Theil geworden ſei. Der oder ſchäumend überläuft, dort aus allerlei 
In Belgrad war zum geſtrigen Geburts⸗ „Hilberg“ recht gut, aber muß denn jeder Kauf⸗ Mann ſei gar nicht jo gefährlich geweſen, daß er Steinſpalten, wie aus tollen Gießkannen, in 
tage der Königin Draga von Serbien Nasr mann auf der Bühne mauſcheln? Mit Aner- hätle in die Tobzelle gebracht werben. müffen, ſchönen Bogen ſich ergießt und auf einer andern 
eußens an die königliche Staatsregierung das Paſcha als Syezialgeſaudter des Sultans ein⸗ kennung find die Herren Hartenſtein. (Pfeffer⸗[denn er habe der Schweſter Milch abgenommen, Stelle wieder über kleine Steine hintrippelt! 
ergebene und dringende Geſuch, die Kohlenthene⸗ getroffen. Mie die „Wiener Palit. Korr.“ von mann), Suchaneck (Felix Stein) und Wahl habe ſich von ihr waſchen laſſen c. Medizinal⸗ Gewaltig und erhebend bieten ſich hier ſchauri⸗ 
rung namentlich auch für den Hausbedarf der dort meldet, überreichte Nasr Paſcha der Königin (Cornelius) zu nennen. Das Juſammenſpiel rath Dr. Schalleuberg⸗Magdeburg übte jcharfe ſchöne Schluchten und Gründe dem Auge dar: 
Keinen Konfumenten mit allen verfügbaren in feierlicher Audienz den Schefakatorden in war flott und befriedigte in jeder Weſſe. Kritit an den Zuftänden des Krankenhauses. Es himmelanſteigende Zackenfelſen drohen dem 
Mitteln baldmöglichſt vermindern zu wollen. Brillauten und dem Könige eine goldene d K 0. K. ſſel zu verwundern, daß es heute noch möglich Wanderer den Ausgang zauberiſch zu ber bannen. 
Als ſolche Mittel betrachten und empfehlen wir] brilantenbeſetzte Taschenuhr als Hochzeitsgeſchenk — bei, daß jeder Delirirende, ohne vom Arzt geſehen Von Spindelmühle, eins der lieblichen Geb irgs⸗ 
lusbeſondere 1) die zeitweilige Anwendung des des Sultaus. Bei dem der Ueberreichung fol e zu ſein, in die Tobzelle geſteckt, die dazu nicht thäler, die als erſte Gedanken den Ausruf er⸗ 
Rohſtofftarifs für den Eiſenbahntransport mich genden Galadiner trant König Alexander auf Literatur. eutſprechend eingerichtet ſei, der Kranke keine zeugen: „Hier laßt uns Hütten bauen!“ ging 
Wm ene , Michoms SDichtergeäfe fürs| he erhalte mb a un 19 Stum|bte Wanderung Sonntag (8. Suli) bei fartem, 
zelne inländische Bezüge zu beſchränken, ſondern mes U N. züglich 1 8 ee alucklicher⸗] Volk betitelt ic eine im Verlage von N. Michom 5 K 10 1 ur der Tobz all nder hob talem Kebel dung den langen Grund über die 
auf den geſamten Transport von Brennmaterial. welſe wiſchen n eg Be 2 N in Charlottenburg erſchienene, unter vorzugs⸗ e . x 1 55 8 innen mit Gepergucke nach Peter, um von hier aus durch 
auf preußiſchen Bahnen auszudehnen, dagegen die Er 2 e e 9 ür 1 en.] weiſer Beräckſichtigung der neueſten Talente ge⸗ ira 75 eſchlagen und kein Schutz da ſei um den Rieſengrund auf die Schneekoppe zu ger 
den Export begünſtigenden Tarife zu bejeitigen ; N can ſeiue Mif u arauf, daß Ansr troffene Auswahl deutſcher Lyrik. Auf 170 etwa, den ſchädlichen Eiufluß des Eiſenbeſchlags langen, die noch in feſtlichem Schmuck prangte 
2. die Ermäßigung der Kohlenpreiſe auf den 125 1 0 iſſion gera e am Geburtstage der enggebructen Seiten, in 11 geſchmactvoll und bi 92 Körper zu paralpſiren. Man müſſe von von der Einweihungsfeier des melereologiſchen 
ſiekaliſchen Gruben auch dem Hausbrand zu Gnte 81 fmerkfon 7 7 55 Er dane für dieſe nach verwandten Akkorden überſſchtlich zuſammen⸗ einer Oberin, die 12 Jahre im Dienſte fei, et» Obſervatoriums durch den Kultusminister Dr. 
kommen zu laſſen. Viele unſerer Mitglieder 7 9000 Kar eit 0 ge Meg in ſeinem geſtellten Abtheilungen, bietet das Volksbuch über fel; f und verlangen, daß fie nicht blos Maschine Siudt. Doch erſt am andern Morgen ger 
gehen mit Bauaigte dem kommenden Winter [EBENEN Mameı, ala 1 5 W der Königin, 400 Dichtungen von 169 Autoren für den Preis asg N ‚babe auch das Recht und die Pflicht, |tattete es Rübezahl der jugendlichen Schaar, 
entgegen, da die Beihäftiguug für Tauſende Ne 4 1 0 5 Ai 55 N ee von 10, beziehungsweife — karlonirt — 25 Staate hren Verſtand wirken zu laſſen. Der hinabzublicken in die unermeßliche Ebene, wo 
ſchon erheblich vermindert iſt oder ganz aufgehört un an Ben en er 1 Nat kräftigen Pfennigen. Die reichhaltige, feinfinnige, keiner fan * 1 8 hielt die Anklage im vollen um- Berge nur Maulwmfshügel, Wälder nur Felder 
hat und die Mieths⸗ und Lebensmittelpreiſe fort» 2 F bas 17 ur re traut Nasr PaſchaKlique dienende Sammlung iſt in erſter Linie di 8 babe ; N dem Urtheil der Sachverſtän⸗ des Schachbrettes, Städte nur Sandkörner ſchienen 
geſetz fteigen. Möge daher der Staat bei den Ya Geh > * der — ＋ Königin. für die große Menge beſtimmt: hat in der läßſgkeit 15755 e Angeklagte einer groben Jahr⸗ und der Menſch gar nicht ſichtbar ward. Auf 
großen Ueberſchüſſen ſowohl von den Bergwerken Lande feierlich Ay Königin 8 n Anthologie doch zumeiſt nur das Aufnahme ge⸗ Einrichtungen * ARE Die mangelhaften dem Wege zu den Teichen ließ der Berggeiſt den 
als auch von den Eiſenbahnen ſeinestheils der ſtabten land en u den rniſon⸗ funden, was auch in die Tiefen eines fchlichten Strafmüderun 2 75 Ele: ließen eine Pommern infofern einen Beweis feiner beiondes 
Bedrängnitz zahlreicher redlicher Arbeiterfamilien vr en nk ae en, Abends Fackel zug Gemüthes zu dringen und ohne lehrhaften Ton, Straf g 1 8 ech ie BR liegen. Der ren Huld zu Theil werden, als er fie mit einem 
thunlichht Abhülfe ſchaffen! wünſchobreſſen und Veputationen kauen dach duch reine Sumftoiekmg auf die Vokteſeele Das Ge icht erkannte auf 30 Mark Geldſtene chlgen Schreeſchaner überraſche. In der 
ann ,, ,. 
und König Oskar von Schweden und Norwegen e Wehe BER von Paul 2 10 n für fie nach den obwaltenden Wechättniffen | deren von und aun Stein, ae weiße ve ci 
gelangten Antiwortichweiben zur Notifikation der Berlin SW Kochſtr. 53, herausgegeben, iſt eine un Krankenhaus ſchwer geweſen ſei, Wachen zu Geſellſchaft ſich felbſtverſtändlich ſchaarte zu Wort 
Königsheirath an König Alexander. Sänmliche flluſtrirte Zeltſchrift, welche für 250. Wöchent⸗ ſchaffen und auch ſonſt die Verletzungen des und Lied Veranlaſſung, und am Donatplatz 
g er re eine ihrer Straßen lich erſcheint und ein ſehr reiches Material bietet. Kranken zu verhüten. durchzitterte ein jubelndes „Hoch“ die Luft, als 
9 ga⸗Stratze benennen. Neben trefflichen Reproduktionen der photo⸗ un. ge F der Stein des Stettiner R. G. V. entdeckt wurde. 
graphiſchen Aufnahmen wichtiger Zeilereigniſſe 5 „ Nachdem von der Schlingelbaude aus die Drei⸗ 
erregt die prächtige mehrfarbige Illuſtrirung jedes Stettiner Nachrichten. fteine beſucht worden waren, wanderten wir über 
Heftes Aufſehen; Bilder, wie „Die erſte Hürde“ Stettin, 25. September. Die hieſige Orts⸗ Airche Wangg, Semmeljungen, Annakapelle zur 
und Der letzte Sprung“, ſowie die Wiedergabe 9 ptemker. Die hieſige Orte. Schmidt baude an den Kräberſteinen, von wo aus 
der Keramik der Fran Fuße © fm 11 8. [gruppe des Rieſengebirgsvereins hielt am nächſten Tage (10. Juli) uns unſer Weg vom 
Beer Keen a r 05 € 05 1 ers kürzlich ihre Monatsverſammlung im Reſtaurant Prediger⸗ und Opferſtein über Boberhäuſer, Hain, 
dukkionstechnit. Jyuhaltit he BR wi 9 0 Winter am Kaiſer Wilhelmplatz ab. Es wurde Hainfall, goldene Ausſicht, Saalberg zum Kynaſt 
Welt“ Hervorragende Velen, Gedichte, Are ee het ecige m —— shi führte, ar dieſem tolirten Granitkegel aw 
tikel u. |. w. „Die weite Welt“ wird einen während des Winters im Reſtaurant der Fran r 


gefährlicheres Irland zugefügt worden. Die Po⸗ 
litik der Regierung habe jedes Problem in Süd⸗ 


denen Geſellſchaften, jeboch wurde eine Einigung 
nicht erzielt. Sämtliche Schiffer haben 

nun zum 1. Oktober ihre Stellungen gekün⸗ 
. — In Halle eröffnete geftern Mittag Pro⸗ 
Virchow in der dortigen Univerſitäts⸗Aula 

die 31. allgemeine Verſammlung der deut⸗ 
fee l Geſellſchaft. — Ju 
oburg das Oherhofjägermeifteramnt, 
deſſen Thätigkeit hauptſächlich die ſozialiſtiſche 
Stimmung in Gotha veranlaßt hat, bon Regie⸗ 
rungsverweſer aufgelöſt worden. 


wir am 6. Juli nach Beſichtigung der 
hütte bei denkbar ſchön ſtem Vetter re 


Deutſchland. 


Berlin, 25. September. Der Zentralrath 
der deutſchen Gewerkvereine hat folgende Petition, 
2 betreffend Abhülfe der herrſchenden Kohlen⸗ 
. theuerung, an die preußiſche Regierung gerichtet: 
2 Anbetracht der großen und anbaltenden 
Kohlentheuerung, welche am ſtärkſten auf den 
wenig bemittelten Klaſſen, ins beſondere auf den 
Arbeiter familien, laſtet, richtet der Zentratrath 
der deutſchen Gewerkbereine (Hirſch⸗Duncker) in 
Vertretung von rund 70 000 größtentheils ver 
nn Arbeitern in faſt allen Gegenden 

* 


Ausland. 


| a LLLL 


Provinzielle Umſchau. 
Die von der Landwirthſchaftskammer der 
Provinz Pommern in Laſſan errichtete Haus⸗ 


haltungsſchule wird beſtimmt am 1. Februar 
1901 eröffnet werden. — Der Stadtförſter 


an 


gebotenen Dienſt trete. Er geht unter Beibehal⸗ 
tung ſeines Generalmajor⸗Ranges als General⸗ 
Inſpektor des Sudans nach Egypten, wo er in 


ſei a ; ird. elbe im Dienſte der Stadt Pyritz thätig. — In großen Leſerkreis gewinnen. 186 f aus Tannenwipfeln hervorragende, ſagenumwobene 
e ä . Kammin iſt ein nd getötet a — 2 TTC — dancer G . allen 2 et Burgruine fo oft auf unſerer Wanderung uns 
In Peſt ift geſtern Abend der Schah von welchem Tollwuth festgestellt wurde. — Ein = a miitglichern Dan deen f Aplele mit hren zügewinkt Hatte, follte uns eine fo herrliche Aus⸗ 
Perſſen eingetroffen und von dem Erzherzog] Herr“ aus Stettin, welcher geftern in Stargard Gerichts⸗Zeitung. Damen regelmäßig dort einfinden, ſollen die ſicht au Theil werden, wie je ſelten einem Reifen 


Stettin, 25. September. In der geftrigen | Dienftag- Abende auch dazu dienen, den hier aus u Kin 8 8 ra 


Sitzung des hieſigen Schwurgerichts hatte ſäſſigen Schleſiern Gelegenheit au gb Höhen des Kanmes Dis zu den blauen Bergen 


. 5 5 
Hirſchberger Thal m t ganze geſegnete 


ſich der Maurer Julius Gildemeiſter aus zu erhalten und den N 
Klettwitz, ein ſchon mehrfach vorbeſtrafter Meuſch, reichen Wirkſamkeit kennen zu lernen. — it feinen blau * 
Teichen: dieſer Anblick ift unbeſchreiblich Auch 
das fiebenfache Echo von feinem donnerähnlichen 


wegen Urkundenfälſchung und Betruges zu ver⸗ beſonderer Bedentung war der Vortrag des Herrn 
v antworten. e hatte in Stralſund beim Lehrers Fritz Röhl über feine Reiſe mit 19 
x 42. Infanterie⸗Regiment bis 1899 gedient, und Schülern aus verſchiedenen hieſigen Schulen ins * ir g Sanſe 
$ G E. 0 ie 3 ’ he a 4 
e 2 W * 3 da er als Schreiber im Zahlmeiſter⸗Bureaul Be⸗ Rieſengebirge. Wir glauben, allen denen, die Auen m bin. nönlınn Zn | 
155 n 9 8 guach m . er nenhauß ſchäftigung fand, hatte er zu den Formularen einmal das Gebirge durchwandern wollen, einen führte uns don Agnetendorf über die — 
ſtändi nich - \ 8 Platzer voll Zutritt und enkwendete daraus Eiſenbahnfahr⸗ Gefallen zu thun, wenn wir ausführlicher auf höhe und Hermsdorf nach Warmbruun und von 
eee. 3 5 öſcharl . a, eim ſſcheine für Reſerviſten, die er ſpäter auf feinen den Vortrag eingehen, giebt er doch die beſte bier, nachdem der Bibliothek ein längerer Beſuch 
hebliche — u ge = 1 gi e, J e 1 Der tar ae Herr Röhl führte ungefähr Fol⸗ abgeſtattet worden war, nach Hirſchberg, woſelbſt⸗ ö 
: 2 2 „ Sus war geſtän und da derſe gegenwärtig gendes aus: . 5 = ker | 
0 / ß mojelbft mir am 5. ul Nıny ge Knien A 
verſtorben In Altd de wurde auf eine Zuſatzſtrafe von 1 Jahr erkannt. um 5 Uhr Nachm. ankamen, ging die Wande⸗ offiziell geichloffen wurde z 
Freitenkeuhe di e 90 nien en in. eat Mühlhauſen i. Thür., 21. September. rung am rechten Ufer des Zacken entlang zum Lebhafter Beifall, dem Herr Oberlehrer lich 
& Tr r Sich entier Alberti gehöriger Ein Anfiehen erregender Fall kam geſtern vor Kochelfall. Schon auf dieſer Tour ward den noch Worte verlieh, dankte dem Nebner 
Stall und der Giebel des daran ſtoßenden E.] der hieſtgen Strafkammer zur Verhandlung. Die Schülern im reichen Maße Gelegenheit geboten, „ : 

In der Woche vom 16. bis 22. Sep⸗ 

tember ſind hierſelbſt 56 männliche und 30 weih⸗ 

liche, in Summa 86 Perſonen polizeilich als 


Joſef Auguſt in Vertretung des Königs em⸗ 
pfangen worden. Auf dem Bahnhofe waren 
Miniſterpräſident v. Szell, ſämtliche Mitglieder 
des Kabinets, der Korpskommandant Fürſt Lob⸗ 
kowitz, ſowie die Spitzen der Zivilbehörden er⸗ 
ſchienen. Eine Ehrenkompagnie erwies die mili⸗ 
täriſchen Ehrenbezeugungen. Vom Bahuhof aus 
begab ſich der Schah nach dem Grand Hotel 
Hungaria, wo von Seiten des Hofes Zimmer 
für ihn hergerichtet ſind. 
Aus London wird der „Voſſ. Zig.“ ge⸗ 
ſchrieben: Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
dürfte die bevorſtehende Wahlſchlacht heftiger 
werden, als anfänglich erwartet worden iſt; die 
Liberalen werden jedenfalls entſchloſſener kämpfen 
als 1895. Lord Salisburys Wahlaufruf zeigt, 
daß die Regierung ſo etwas fürchtet, indem er 
die unioniſtiſchen Wähler dringend vor Theil⸗ 
nahmsloſigkeit und Gleichgültigkeit warnt. Die 
liberale Strömung ſcheint im Lande reißende 
Fortſchritte zu machen. Lord Nofebery und John 


Schultz'ſchen Wohnhauſes durch Feuer zerſtört, 5e zr J 3813 ; 5 ö “ 
8 5 i „ ſeit zwölf Jahren im ſtädtiſchen Krankenhaus] die ſteilen, bis in die Wolken hineinragenden 

5 ra 3 ere die Wohn⸗ hier amtirende Oberin, Frl. Mathilde Kleeberg, Berge auf denen unabſehbare, kaum durchdring⸗ 
ufer un e der Eigenthümer Schulze und zar anseklagt, durch Fahrläſſigkeit die Körper⸗ liche Wälder ihre tiefen, gewaltigen Chöre er⸗ 


Morley führen wuchtige Hiebe gegen das Miniſte Ulrich total nieder. wo: „ verletzung des Fuhrwerksbeſitzers Kümmel ver⸗ klingen laſſen, zu bewundern, ſchon hier ward verſtorben gemeldet, darunter 48 Kinder 
num. Morley unterzieht iu ſeinem Wahlſchreiben — urſacht zu haben, indem fie diejeuige Aufmerk⸗ ihnen Gelegenheit geboten, zum erſten Male einen unter 5 und 19 Perſonen über 50 Jahren. Von 7 


die Politik, die zum ſüdafrikaniſchen Kriege N ſamkeit, zu der fie vermöge ihres Berufs ver⸗ in jugendlicher Vollkraft übermüthigen, über die den Kindern ſtarben 9 an Lebens ſchwäche, 
führte, einer ſchneidenden Kritik und proteſtirt Stadttheater. pflichtet war, aus den Augen gelaſſen habe. in feinem Bett lagernden gewaltigen Granit⸗ 8 an Abzehrung, 8 an Durchfall und Brech⸗ 
gegen die Rückkehr des fetzigen Miniſteriums. Das Luſtſpiel⸗Perſonal ſtellte ſich geſtern[ Kümmel würde des Abends im Krankenhaus ein maſſen donnernd hinwegſchäumenden Gebirgs bach durchfall, 6 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
Durch die Einverleibung der ſüdafrikauiſchen in dem Moſer⸗Schönthan'ſchen Luſtſpiel „Unfere geliefert, auf dem vom behaudeluden Arzt aus⸗ anzuſtaunen. Vom Kochelfall führte der Weg 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an chroniſchen Krank: 
Republiken ſei dem Reiche ein neues und noch[ Frauen“ vor; daß das alte, au Unwahrſchein⸗ 1 geſtellten Schein war als Krankheit Delirium fiber Marienthal nach Schreiberhan, von wo aus heiten, 2 an Entzündung des Bruſtfells, der 
f — — — — — — 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


donradinum zu Langfuhr bei Danzig. Geboren: Ein Sohn: Hermann Buhr [Stettin], 


3 0 Richard Herde [Anklam]. Eine Tochter: O. Behrend 
5 Dienſtag, den 16. Oktober d. Is., beginnt das Winterhalbjahr in der mit dagger, ob Dil end a 5 i 

einem Alumnate verbundenen von Conradi'ſchen Nealſchule zu Lang⸗ Sale 4 iet Beta a Ning mit Hern . 
fuhr bei Danzig. 1 1 are e 3 Erg 
der Erfinder: Das Schulgeld beträgt in den drei Vorſchulklaſſen 84 46, in der Realſchule Stargard. Meuter Shrihia ichen, S Jeet 
1. Das augenblictich herrschende Soſtem des grund. von Sexta bis Unterſekundg 96 46. jährlich, die Penſion im Alumnat einſchließlich 5 üben Se geb. Milet Fi A je ö 
. Ne Me Schulgeld 900 %. E ge nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt Frau Emilie Käding geb. Klenz, 29 J. Pyritzl 
pen Alt ad 05 Für das Studium meiſtentheils bis zum 13. Oktober in Jen au bei Danzig vom 15. Oktober ab in Lang: Witte Albertine Waller geb, Dies; 62 I. nam 
fuhr in dem neu erbauten Schulgebäude entgegen. 1 


zwecklos iſt. Frau Marie Kelterborn geb Hoff, 38 J. [Prenzlau 

2. Die durch dle vorherrſchende Unterrichtsmethode Dan ji 9 im S mber 1900 — Vorbrtg. z. Einj.- Examen! 
‚ epte 0 a 

Das Direktorium 


erzielten mangelhaften Reſultate beweiſen das Danzig. u. f. d. ob. Klassen. 
der von Conradi’fchen Stiftung. 


dringende Bedürfuißf nach Abhülfe. Staatl. gone: beste Erfolge, vorzügl. empf. 

„Durch das Virgil⸗Klavier im Verein mit dem Dr. 1. Rosensi ein, FREE 
Königliche Preussische Höhere Maschinenbauschule 

zu Stettin. 


Pianoforte werden alle Vorbedingungen für die ei 
Junge Leute, | 
Beginn des Winterſemeſters am 2. Oktober 1900. 


ſichere Ausſicht auf Erfolg erfüllt. 
Bei richtiger Benutzung des Virgil⸗Klaviers wird 
mau in drei Monaten eine Fertigkeit erlaugen, die 
man ſonſt vielleicht in ein bis zwei Jahren 0 welche die Zahnkunſt erlernen wollen, werden darauf 
25 aufmerkſam gemacht, daß nur ſolche zum Beſuch = | 
; ; f 4 zz RR Fachhochſchule in Berlin zugelaſſen werden, welche e 4 
Aufnahme bedingungen: Wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährigen mindeſtens Zjährige Lehrzeit mit beſtandeuer Gehülfen⸗ 
Militärdienſt und zweijährige praktiſche Thätigkeit. # 

Die Unterrichtsdauer beträgt 2 Jahre, das Schulgeld pro Halbjahr 75 Mark. 

— Aufnahme⸗Geſuche find umgehend einzureichen. Die Direktion. 


Splittſtraße Nr. 4, 7, 8, Sa und 8b ſollen im Wege ein einjähriges Studium wird eine techni 
prüfung nachweiſen können. 
n * 
Mecklenburgische Lebensversicherungs- 


der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Fertigkeit zur Folge haben, die der Durchſchnitts⸗ 
Diejenigen, die bei einem Mitgliede des Vereing 
Bank in Schweri 


Stettin, den 24. September 1900. N ikbil d h ] 
> Bekanntmachung. MUSIKDLUGUNZSSCHUIE 
Das Büreau des 8.: Polizei - Nebiers wird amm 2 = 
Pionnerſtag, den 27. d. Mts., von Oberwiel Nr. 55 Bismarck ſtraße 2, 1 Tr. 
nach Oberwiek Nr. 74, 1 Tr., verlegt. Ueber die Anwendung der den Virgil⸗Inſtru⸗ 


Gniali tzeiprä menten zu Grunde liegenden Gedanken und die er⸗ 
Der Königliche 1 Erfolge äußern ſich die aus hervorragenden 


Sehroeter. Muſikern Berlins. beſtehende Prüfungscommiſſian und 
Be. Stettin, den 24. September 1900. 
Bekanntmachung. 
* Behufs Kanaliſation wird die Turnerſtraße zwiſchen 
Barnimſtraße und Straße 17 für die Zeit vom 24. 
September bis einſchließlich 5. October d. Js. fir 
Fiouhrwerke und Reiter geſperrt 15 
Br, Der Polizei: Prafident. 


Schroeter. 
5 Stettin, den 24. September 1900. 
Bekanntmachung. 


Die Abbrucharbeiten der Baulichkeiten auf den 
Grundſtücken Bollwerk Nr. 33, Königstraße Nr. 12 und 


— 


» 


a 


* Angebote hierauf ſind bis zu dem auf ſchüler niemals am Pianoforte erreicht. 

Dienſtag, den 2. October 1900, Vorm. 11 Uhr, Die Virgil⸗Jnſtrumente werden Anwendung finden 
im mer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine] beim Unterricht in der 

deutſcher Zahnkünſtler gelernt haben oder lernen, ge⸗ 

nießen eine Honorar⸗Ermäßigung von 20 %. Nähere 

Auskunft ertheilt 


verſt d mit entſ der A — f 
eben, tofelbit duch Gröffnung Gelee u ee Mufikbil dungsſchutle 
für Anfänger im Klavier-, Violin⸗ und 
Der Verein pounmerſcher Zahnkünſtler. 
Schwarze 


wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Violoncelloſpiel. 
Granitſelsen. 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von 1,00 % (wenn Honorar: monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 
Lehrſtunden. 


Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. g 
Der Magiſtrat, Tief bau⸗ eputation. * Im Juli wird kein Honorar gezahlt. 
Jährlich im Beiſein aller Angehörigen: Prüfung 


1 f aller Schüler und Schülerinnen. 
Ki rahliches. f 1 1 des Unterrichts am Montag, den 
Fu: Belfuber Herr Stadt, J. Oktober 


Mittwoch Abend Anmeldung u 8 b 
ungen erbitte Bismarckſtraſße 2, 1 Treppe Gegründet 1853 auf Gegenseitigkeit. 3 en 
Weidergeimeine (Goangefies Vereinshaus, — male dem Kaſſer Will en Denken Unter IKentrelle des Grosch. Ministeriums des Innern. 15 ine 5 Pe r | 
Eing. Paflaueritr., 1 Tr.): d Carl Kunze. Lebensversicherung zu vortheilhaften Bedingungen. wort — eim Vergantheif im Granuitfelſen von aus⸗ 
1 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger An einem Spiel u. Unterrichts kurſus können Gesammtreserven Ende 1899 99 e 25.700. F. den und erposttäbiger eee ee 
* Grenzſtr. 14, part. r.: Kinder von 514 R a Pp u Lil 30 en. 3 n dr e ne im fütlichem 8 4 
re eee e befgen fin, zol ber nene Betrieb uren Dei 
R ccc 5 1 7 % N rk. x größert werden. Event. Reflektanten . ! 


i id unter Chiffre „Utmärkt tillfälle 
Ib — Annonsbyrän, Gothenburg, Schweden, 
zu melden. 


Juche meine Gafoitähfhaf, 


in der beſten Geſchäftsgegend der Univerſitätsſtadt 

Greifswald 7 zu ſeort u verkaufen oder zu 
au ie Struck, 

Greifswald, Langeſtraße 68. 


einr 1, I rechts 
ce 5 Se und 3 
Offene Dienerſtellen find ſtets gemeldet. Seiäftsiae 
2 5 5 5 / 165 Br a fi 0 y d 1 ſu — 
kahle Lehrer. 5 bang 5 han e 2 b dien abe SA 40 1 at , rende 38 000 
Dienerſchule“, Berlin, Wilhelmſtr. 141. e 11. September 1900, Die Hauptdirektion. 


„ 


Höhere Midchenſchule 
5 Auguſtaſtr. 5 


Das Winterhaibjahr begtunt an 11. Ottober, Zur 
Anfnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 


1 
REN 
er Maria Friedländer. 


—t Uhr bereit. 


ET 2 
* “= er 2 x 4 d 2 — * 7 * 7 r IE at a ae ed 


Fieber] dafür, Ra die Beobachtungen zuverläſſig gemacht auf dem Baſtilleplatz ein Individuum an, das geyeuere Brandrataſtropye vernichte e m der Nacht | derieingen der Wetemugten Staaten, beſchloſſen, 
und Grippe, 2 an Scharlach, 2 an Stharlah und werden. Aber die Batenſahrt if trotzdem miß⸗ mil dichtverbundenem Kopfe, das Geſicht von den größten Theil der Verſtad. Haſſakem am einen internatianalen Gerichtebef zur Aburthei⸗ 
4 { glückt, der Ballon kam in den höheren Regionen Schmerz verzerrt, an dem Gitter der Juliſäule [Goldenen Horn. In fünf Stunden bannten lung de ſchuldigen Chineſen zu bilden. Dieſer 
in widrige Winde und geſtern Morgen ſahen ſichſ lehnte. „Was fehlt Euch, armer Freund 2“ ſieben Straßen mit rund dreihundert Häuſern Gerichts hof wind über die Hinrichtung zu bee 
die Inſaſſen der Gondel genöthigt, bereits bei redete der Provinziale mitleidig auf — Mur: a ante Fe 2 Auch rs m 3 55 re 

i tzünd Bruſtfells N Bernau die Landur unehmen, welche auch geſtalt ein. „Ach, mir verurſachen meine Zühne e Tempel, die Schule und ein öffeukliche Waſpi gton, 25. Septembe⸗ 
5 — en on glücklich vor ſich ra zer ze ide Pein, Hab ich mich am liebſten von der Bad wurbeu zerſtört. Der Sultan entſandte ſei⸗ kaniſche Regierung hat beſchloſſen, nur 1500 
— In der Konitzer Mordaffaire hat ſich Höhe der Säule herabſtürzen möchte,“ brachte) nen Adjutanten, um Sorge zu tragen für die Mann in Peking zu belaſſen. Dieſes Korps 
wieder einmal eine neue Spur gefunden. In der anſcheinend Schwerleidende mit matter erſte Hülfe für die Abgeb aunten. Das Elend wird den Namen einer Garde der Legationan 
Prechlau, dem Geburtsort des ermordeten Ernſt Stimme hervor. „Es iſt, als ob ſich Nadeln in iſt groß, da wenig verſichert iſt. Ein großes erhalten. Die Amerikaner werden ſich nicht 
Winter, hat ein Schlächtergeſelle im Streite meinen Kinnbacken herumdrehten. Wie dankbar Fahrzeng, mit freiwilliger Feuerwehr an Bord, unter den Oberbefehl des Generaliſſimus Grafen 
gegen einen ſeiner Kollegen die Drohung aus⸗ würde ich Ihnen ſein, wenn Sie mir dort ſant am Goldenen Horn unter. 5 | Walderſee ſtellen. 
Unterleibs und 1 durch Selbſtmord. geſtoßen: „Ich werde dafür ſorgen, daß Du end⸗ drüben aus der Apotheke ein ſchmerzſtillendes Mewyork 24. September. Ein neuerlicher ⸗ y 
— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals lich ins . kommſt.“ Der Bedrohte war Medikament holen wollten. Hier haben Sie ein Wirbelſturm hat das Thal des Coloradoriver 
darauf aufmerkſam zu machen, daß die morgen vor dem Morde in Konitz bei einem Schlächter⸗ Zehufranksſtück, ich werde Sie hier erwarten, da verwäliet. Der in Concho angerichtete Schaden 
Mittwoch ſtattfindende Vorſtellung im Belles|meifter in Stellung. Man brachte die Angelegen⸗ ich vor Schmerzen keinen Schritt zu thun im ſiſt ungeheuer. Telegraphenſtaugen wurden um⸗ 
pue⸗Theater zum Beſten des Vereins zum heit mit dem Konitzer Morde in Verbindung. Stande bin.“ Monſieur Ponzach, au deſſen geworfen, Eifenbahnſchienen aufgeriſſen. Bis her 
Rothen Kreuz für die oltaſiatiſchen Krieger ſtatt⸗ Es hat fi) nun aber herausgeſtellt, daß die gutes Herz niemand umfonft appellict, war nach find 18 Todte feſtgeſtell i. 
findet, zur Aufführung gelangt die reizende Sache völlig belanglos und, wie jo Vieles, nur nicht weit gekommen, als ſein Schützling ihn 
Strauß'ſche Operette „Die Fledermaus“ mit leeres Geſchwätz iſt. Der Schneidermeiſter Plath zurückrief. „Was wollen Sie denn noch?“ 
Frl. Opel als „Roſalinde“, Frl. Ertl als hat gegen den Journaliſten Lurch, ſeinen ehe⸗ wandte er ungeduldig den Kopf um. „Meiner, 
Adele“, Herrn Sieder als Eiſenſt „und Herrn maligen Freund, dem er einſt das Leben gerettet Treu,“ gab der „Patient“ zur Antwort, „Sie 
Heiste als „Frank“ nd . 5 tte, nunmehr Strafautrag wegen Beleidigung ſcheinen allerdings eine ehrliche Haut zu ſein, 
— heber das Vermögen des Schneider⸗ und falſcher Anſchuldigung geſtellt. Es handelt aber dennoch, wer bürgt mir dafür, daß Sie mir 
meiſters Joſef Wikarski hierſelbſt, Turnerſtr. 36, iſt ſich um die bereits von uns erwähnte Aeußerungf mit meinem Gelde nicht ausreißen?“ „Wie, mir 
das Konkursverfahren eröffnet. ne des Lurch, Plath hätte Blut, welches die Beam⸗ mißtrauen Sie 2“ proteſtirte der Südfranzoſe 
meldefriſt 1. November. ten bei der ſtattgehabten Hausſuchung nicht ge- beleidigt, und mit den Worten: „Da will ich 
— Dem Tiſchlermeiſter A. Oberländer hier⸗ ſehen haben ſollen, erſt ſpäter von den Dielen Ihnen zeigen, daß ich von Ihnen weit beſſer 
ſelbſt iſt ein Patent auf eine Einrichtung zur gekratzt. Auch der Schlächtermeiſter Lewy hat denke als Sie von mir,“ häudigte er dem Manne 
Verſteifung der Platten für Ausziehtiſche ertheilt; gegen die „Staats bürgerzeitung“ Strafantrag ges mit dem verbundenen Antlitze feine über 150 Fr. 
für den Büchſenmacher Herrn Kleinow in Paſe⸗ ſtellt. Lewy iſt von der beſagten Zeitung in enthaltene Börſe ein. Der ſchlaue Pariſer 
walk iſt ein Gebrauchs muſter eingetragen mehreren Nummern, vor Allem aber in jener be⸗ Pflaſtectreter, der nur zu richtig auf die Ehrliebe 
auf eine Bügelſpannerbüchſe, bei der der Ham⸗ kannten Broſchüre des Schlächtermeiſters Hoff⸗ und den grkränkten Stolz feines Opfers ſpekulirt 
mer durch einen von einer Schraubenfeder be⸗ maun, als der Mörder des Ernſt Winter be- hatte, war natürlich mit ſeiner Beute längſt über 
einflußten Druckbolzen bethätigt wird. zeichnet worden. In Tuchel fol ein menſch⸗ alle Berge, als Monſienr Ponzach mit ſeinem 
* In einer auf dem Hof des Grundſtücks licher Unterſchenkel gefunden worden ſein. Es Einkaufe aus der Apotheke zurückkehrte. Der 
Philippſtraße 7 belegenen Tiſchlerwerkſtatt ent⸗ hat ſich Poſitives bisher jedoch nicht feſtſtellen Polizelkommiſſar Monſieur Brig, dem der ſo 
ſtand geſtern Abend gegen 7 Uhr ein Kleiner) laſſen. i ee raffinirt um feine Reiſebaarſchaft geprellte Wein⸗ 
Brand, der im Entſtehen unterdrückt werden e Pariſer „Gaulois“ veröffentlicht den bauer feine Klage vortrug, wußte nicht, ob er 
5 Brief eines Siameſen, der ſich vorübergehend in ſich mehr über den neueſten Gaunertrick oder über 


„Die Feuerwehr war zur Stelle. — Heute ee 1152 
fen nac 5 155 70 im Neller des .. Paris aufhält und der von den Spielſälen der die bodenloſe Naivetät des übers Ohr gehauenen, 
Provinzialen wundern ſollte. 


in einer Räucherkammer großen Klubs folgende verſchmitzte Schilderung 

e daßethe wurde von der en entwirft: „Die Franzoſen behaupten, fie verehrten — In Barcelona iſt, wie ſpaniſche Blätter 
in kurzer Zeit gelöſcht. nur einen Gott,“ ſchreibt der Fremdling von berichten, ein Betrug verübt worden, deſſen Opfer 

* Auf dem Marktplatz an der Charlotten⸗ Paris aus an einen feiner Landsleute. „Das kein Geringerer als der Sultan iſt. Ein Indi⸗ 
straße wurde einer Frau das Portemonnaie mit glaube ich aber nicht. Denn abgeſehen von den viduum, das wahrſcheinlich zu der berüchtigten 
20 Mark Inhalt aus der Taſche gezogen. lebendigen Gottheiten, denen fie Opfer darbringen, ſpauiſchen „Schatzgräber“ » Geſellſchaft gehört, 

— Bie bei der General⸗Verſammlung des haben ſie noch mehrere andere lebloſe, denen ſie machte der türkiſchen Regierung durch ein Tele⸗ 
Vereins deutſcher Jahnkünſtler hier in Stettin opfern, wie ich es auf einer ihrer Geſellſchaften, gramm Mittheilung von einem Attentat, das 
beſchloſſene Fachhochſchule, welche den jungen in die ich durch Zufall hineingekommen bin, be⸗ gegen die Perſon des Sultans geplaut ſei: es 
Leulen, die fi dem Zahukünſtlerſtaude widmen merkt habe. Man ſieht dort einen großen ſeien zu dieſem Zwecke mehrere Anarchiſten nach 
wollen, nach beſtandener Lehrzeit und Gehülfen⸗ runden, mit einem grünen Teppich bezogenen und Konſtautinopel gereiſt, unter ihnen der Genoſſe 
prüfung Gelegenheit giebt, ſich in allen Fächern in der Mitte beleuchteten Altar; an ihm ſitzen des Königsmörders Bresci. Der Abſender des 
der heutigen Zahnkunſt auf das vollkommenſte mehrere Perſonen, genau wie bei uns bei Telegramms fügte hinzu, daß er die Verbrecher 
auszubilden, wird am 15. Oktober er. in Berlin auſeren häuslichen Opfern. Gerade als ich perſönlich kenne und zu ihrer Entlarvung bei⸗ 
eröffnet. i eintrat, breitete Einer von ihnen, der augen⸗ tragen könnte; er brauche aber 4500 Franke 

— m Stadttheater wird morgen ſcheinlih der Opferprieſter war, Blätter für die ſofortige Abreiſe nach Konſtantinopel. 
Mittwoch „Ein Wintermärchen“ wiederholt, am aus einem kleinen Buche, das er in der Hand Der türkiſche Konſul in Barcelona erhielt noch 
Donnerſtag gelangt als erſte Sbieloper Lortzings hielt, auf den Altar aus. Auf den Blättern an demſelben Tage den Befehl, dem edlen 
„Waffenſchuned“ zur Aufführung, dazu geht ein geſtelt me Sn er 1 555 bar BREI — 3 ur 2 — 
euer Einakter, ank „Endlich allein“, von ‚ er doch wo oltheiten ſein zu geben und ihm für den Tag ſeiner unft 
r 5 in Konſtantinopel weitere 2000 Franks zu ver⸗ 


Trieſch in Scene. 
3 * ſprechen. Der „Freund des Sultans“ nahm die 


* Das Bureau des 8. Polizei⸗Re⸗ 
viers wir 5 tem⸗ 4500 Franks; nach den in Ausſicht geſtellten 
g r 2000 Franks ſcheint er aber wenig Verlangen zu 


ber, von wief 55 be r. 
verlegt. Oberwiek 55 uach Oberwiet 74, 1 Tr., en denn er hat nichts mehr von ſich hören 8 n A Nacht 
* Wegen Ausführung von Kanaliſirungs⸗ er ſind plötzlich abgebrochen werden. achricht 
arbeiten wid die er De zwischen — j Aus einer Dorfſchule bei Bunzlau er⸗ hat in militäriſchen Kreiſen große Unzufriedenheit 
Be und Straße 17 bis zum 5. Oktober für zählen ſchleſiſche Blätter folgende hübſche Ge⸗ hervorgerufen. 
uhrwerke und Reiter geſperrt. ſchichte: Der zweite Lehrer des Dorfes war von Madrid, 25. September. Geſtern fand in 
* Die Zahl der in letzter Zeit geſtohlenen ergraffen ſiehen. Alle Anderen beobachten auf- der Ableiſtung einer ſechswöchigen Uebung aus Jaraus die Beifegung des Marſchalls Martinez 
Fahrräder iſt abe mals um zwei vermehrt wor⸗ me am, was er weiler vornimmt und bleiben Poſen in der Heimath zurückgekehrt. Die Schul: Campos ſtatt. Silbela, die Miniſter des 
den: vom Treppenflur des Stadttheaters ver⸗ ebenſo ſtumm und unbeweglich wie zuvor. Doch kinder hatten es ſich nicht nehmen laſſen, ihrem Juuern und des Aeußern wohnten der 
ſchwand ein Opelrad und vom Hausflur Breile⸗ bei Jedem Platt, das er umdreht, gerathen die Lehrer einen ehrenhaften Empfang zu bereiten. 
kraße 14 eine „Imperator“⸗Maſchine Nr. 2519. Zuſchauer daun in verſchiedenarlige Aufregung, Sie hatten fleißig die Hände gerührt und überall London, 25. September. Die Morgen 
Nicht weniger als 23 derartige Diebſtähle e nach dem Geift, der in ihnen lebt. Der eine im Klaſſenzimmer⸗ Blumenſchmuck angebracht. 
zt der Polizei gemeldet. es muß de . reiſt händefaltend den Himmel, der be⸗ Nicht nur die Eingangsthür, N auch 
ſchmückt. Die freudige Ueberraſchung des Lehrers 
war hierüber groß, ſo daß die erſte Schulſtunde 
einen urgemüthlichen Verlauf nahm. Aber ſchon 
lichen Windungen und Gliederverrenkungen, daß in der nächſten Stunde rief ein Schüler den 
fie gar nicht mehr den Eindruck von Menſchen] Zorn des Lehrers hervor, jo daß dieſer dem 
machen. Doch kaum hat der Opferpriefter geroiffe | Faulpelz die Kehrfeite mit „unge brannter Aſche“ 
Blätter umgedreht, da geräth er ſelbſt in Muth, | bearbeiten wollte. Er ging auf den Platz zu, 
— Pa a . facht 5 u ſtürzt den Altar um * 1 a 5 8 . Als er jedoch 
or 1 und verflucht das Opfer. Man hört nichts weiter] das ſpaniſche Rohr erblickte, da war im Augen⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. als Klagen, Stöhnen, Schreien und Fluchen. blick = om Lerräucht, Ad ein Lächeln über⸗ 
= Am Sonntag iburde in Berlin vom Als ich ſie jo wüſt und aufgeregt ſah, kam ich flog feine Züge, denn — auch der Stock war 
Sportpark Friedenau eine wiſſenſchaftliche Ballon⸗ zu der Ueberzengung, dieſer Gott, den fie vers reich mit Blumen umwunden. 
Danerfahrt angetreten, welcher man in wiſſen⸗ ehrten, wäre ein ſehr eiferſüchtiger Gott, der ſie Paris, 24. September. Heute Vormittag 
ſchaftlichen Kreiſen mit größtem Imtereffe und dafür beſtraft, daß fie auch anderen Göttern] fuhr auf dem Bahnhofe Montparnaſſe ein 
großen Hoffnungen entgegenſah. Es war alles opfern und einem Jeden einen bösen Geiſt ſchickt, Schnellzug, bei welchem die Bremſe nicht 
zu einem mehrtägigen Aufenthalt in den Lüften der in fie hineinfährt und von dem fie dann bes funktionirte, mit ſolcher Wucht auf einen Prell⸗ 
bDeorgeſehen, die beſten Inſtrumente befanden fich |jeffen find. i bock auf, daß dieſer zertrümmert wurde und der 
in der Gondel und die Theilnehmer an der Fahrt, — [Die ehrliche Haut.] Ein biederer Wein: | Zug eine Strecke durch die Bahnhofshalle und 
Dr. Süring und Buſon von Königlichen Meteo, bauer aus der Umgegend von Bordeaux, Valerien] mehrere Stufen der großen Treppe hinabfuhr. 
rologiſchen Inſtitut, J. R. Zekely aus Potsdam Ponzach mit Namen, der zum Beſuche der Aus⸗ Sieben Perſonen wurden verwundet. 
und Mr. Alexander aus London gaben Garantie! ſtellung nach Paris gekommen war, traf geſtern Konſtantinopel, 24. September. Eine un⸗ 
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Telegraphiſche Depefchen. 

London, 25. Sertember. „Dally Mail“ meldet 
aus Lourenco⸗Marques: Aus zuverläffiger Quelle 
wird verſichert, daß die Buren noch 7 9000 Mam 
unter den Waffen haben, ſie würden von Stein 
und Staats ſekretär Reitz befehligt. Dieſelben 
haben beſchloſſen, die engliſchen Verbindungslinien 
zu zerſtören, und ſich von Zeit zu Zeit nach 
Norden in das hohe Gras zu flüchten, wo 
Fonrage für ihre Pferde in genügender Menge 
vorhanden iſt. 

Aus Kapſtadt wird über das Scheitern des 
engliſchen Transportſchiffes „Suffolk“ gemeldet, 
daß die an Bord befindlichen Truppen gerettet wor⸗ 
den ſind. Das Schiff wird ſchwerlich wieder 
flott gemacht werden können. 


Meneſte Nochrichten. 
Berlin, 25. September. Wie das „Berl. 
Tagebl.“ aus Kiel meldet, iſt der Seeſoldat 


€ 


— Die ſozialdemokratiſche Arbeiterzeitung, 
welche in Wien erſcheint, hält nach dem Bekanm⸗ 
werden der Duxer Grubenkataſtrophe die Ber 
hauptung aufrecht, daß mehr Bergleute verunglückt 
als offtziell angegeben worden find. Das Per⸗ 

fonal der „Fröhlich Glückszeche“ betrage 170 
Mann, von denen nur ein kleiner Theil bei 
Nacht arbeitet. Thatſächlich ſeien 123 Mann 
eingefahren, von denen nur 29 ſich retteten und 
8 Brandwunden erlitten, daher betrage die Zahl 
der Opfer 86, von denen 43 Leichen geborgen 
wurden. Wie die Arbeiter berichten, hätten ſie 
anf den Gasgeruch aufmerkſam gemacht, es 
wurde ihnen aber nicht erlaubt, auszufahren, ſon⸗ 
dern befohlen, zur Arbeit zu gehen. Die Explo⸗ 
ſion erfolgte eine halbe Stunde ſpäter. 

Trieſt, 25. September. Das Bank⸗ und 
Wechſel⸗Geſchäft Alexander Levy hat ſeine Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. 

Brüſſel, 25. September. Die Legung 
eines Kabels zwiſchen England und Belgien iſt 
endgültig beſchloſſen. Die fo geſchaffene tele⸗ 
phoniſche Linie wird in 4 Monaten in Betrieb 
geſtellt. Das Kabel wird eine Länge von 74 
Kilometern haben und den belgiſchen Boden bei 
La Panne verlaſſen. Eiu 3 Miuuten⸗Geſpräch 
wird wahrſcheinlich 10 Franks koſten. 

Paris, 25. September. Die Ueberfahrt 
des Präſidenten Krüger auf einem holländiſchen 
Kriegsſchiffe erfolgt deshalb, weil Be wweiſe vor⸗ 
handen ſind, daß engliſche Kriegsſchiffe den 
Befehl erhalten, den öſterreichiſchen Lloyddampfer 
„Styria“, auf welchem für Krüger bereits Plätze 
belegt waren, auf hoher See anzuhalten, zu 
durchſuchen und ſich eventuell Krügers nebſt dem 
in ſeinem Beſitz befindlichen Staatsarchiv zu be⸗ 
mächtigen. 

Madrid, 25. September. Die Anter⸗ 
handlungen zwiſchen der ſpaniſchen Regierung 
und der franzöſiſchen Geſchützfabrik St. Chamons 
zwecks Ankaufs von 200 Schnellfeuer⸗Geſchützen 


ſtoffe, dann wenden Sie ſich direkt an die 
Seidenst 


off-Fabrik-Union 
Adolf ri eller d U, Lärichescw eiz), 


Königl. Hoflieferanten. j 
Größtes Lager in Brant-Seibenftoffen, als auch 
das Neueſte in weißen, ſchwarzen und farbigen 
Seidenftoffen jeder Art. An Private porto⸗ und 
zollfreier Verſandt zu billigſten Engros⸗Preiſen. 
Muſter umgehend franko. Doppeltes Briefporto 
nach der Schwei * 


F A RE \ TE 
worfen: Berichte. 
treldepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 25. September wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 140,50 bis 144,00, Weizen 
152,00 bis 153,00, Gerſte 141,00 bis 157,00, 
Hafer 127,00 bis 141,00, Raps —,— bis 
——, Rüben —— bis —.—, Kartoffeln 
540 e Siet lunch Ermitehung: Moggen 

tettin (nach Ern ung): Rog 

alt ——, neu 142,50, Weizen 152,50, Gerſe 
nen 152,00, Hafer nen 184,00, Raps —.— 

Rübſen —.—, Kartoffeln —— Mark. 
Siolp: Roggen 136,00 bis 145,00, Reizen 
bis 158,00, Gerſte 150,00 bis 158,00, 
Hafer 122,00 bie 132,00, Riübjen —,—, Rats 
toſſeln 30,00 bis 40,00 Mark. 8 

Pink Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
158,00, Gerſte 158,00, Hafer 132,00 Mark. 1 

Nienſtettin: Roggen 141,00 bis —.— 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte —— | 
——, Hafer 139,00 bis —— Saatha 
—.— bis —.—, Kartoffeln —,.— bis —— 


Platz Neu ſtettin: (Kornbausuotiz.) Roggen 
141,00, Wee 157,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. | 
Kolberg: Roggen 134,00 bis 145,00, 
der Regierung und widerlegte die Kritik, welche] Weizen 148,00 bis 152,00, Saatweizen —,—, 


1 5 3 — 
Lord Roſeberh über dieſelbe gefällt hat. Sir] Gerſte 135,00 bis 140,00, Hafer 120,00 bis 128,00, 
Nübſen ——, bis ——, Kartoffelu 37,00 bis 


die 200 000 Soldaten, welche in Südafrika Naugard: Roggen 135,00 bis 137,50, 
kämpfen, für die Regierung ſtimmen würden, Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis —,.— 
wenn fie in England wären. Sir Broderick wies Hafer 124,00 bie 128,00, Raps —.— ’ 
in feiner Rede auf die Nothwendigkeit radikaler[ —.—, Rübſen —,— bis ——, Kartoffeln 30,00 
Militär⸗Reformen hin. bis 40,00 Mark. 0 
London, 25. September. Lord Roberts Anklam: Roggen 138,00 bis 145,00, 
theilte den noch nicht unterworfenen Buren in] Weizen 148,00 bis 164,00, Gerſte 140,00 bis 
einer Proklamation mit, daß fie nicht in die —,—, Hafer 125,00 bis 135,00, Rübſen —.— 
Verbannung geſandt würden, falls fie fi) noch] Kartoffeln 30,00 bis 38,00 Mark. 
freiwillig unterwerfen. Roberts hofft, durch dieſe Platz Anklam: Roggen Rn Weizen 
ar 
is 


mnad 


1 5 min 
„ 2 “ur 
Speziali 5 \ 


freibent. Da von den abhanden 
Rädern hier niemals mehr eine Spur zu ent⸗ 
decken ift, jo gilt als ziemlich ausgemacht, daß 
er Dieb Verbindungen nach außerhalb beſitzt, 
ie ihm geſtatten, ſich ſeines Raubes ſogleich 
wieder zu entledigen. 


— — 


Verſicherung die Unterwerfung zahlreicher noch] 148,00, Gerſte 140,00, Hafer 135,00 1. 

Stralſund: Roggen —,— 
Weizen —.— bis ——, Gerſte —.— bis 
——, Hafer 128,00 bis 132,00, Raps —.— 


Rübſen —,.—, Kartoffeln 35,00 bis —.— 
Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 24. September 
Platz Berlin (nach Ernittelung): Roggen 


kämpfender Buren und Burghers zu erzielen. 
Roberts reift am 3. Oktober aus Kapſtadt ab. 
London, 25. September. „Daily Expreß“ 
meldet aus Berlin: Die Regierung hat mit Zu⸗ 
ſtimmung ſämtlicher Großmächte, mit Ausnahme 


1 


— — — — 
empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen, solid und dauerhaft gearbeiteten 


i Gürtelhruchbänder ohne Federn, 

Leib- und Vorfallbimdem. Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung, deshalb jeder Versuch 
befriedigend. Kein Druck wie bei Federbändern, Mein Vertreter zeigt Muster vor und nimmt Be- . [2 ck 
stellungen entgegen in Meine Ba erei 
Stettin, Sonntag. d. 30. Septhr., 14—12, Hotel Bode. veeſt Mühlengrunpftüd beabiiörige ich zufanmen 


„ Boginch, Stu ; udwigstr oder getheilt zu verkaufen. Reflektanten können ſich 
Bandagenfabrik k. hl a ws 765 direkt mit mir in Verbindung ſetzen. 


J. P. Lindner Sohn, „ 
J Pionoforte- Fabrik (gegr. 1825, Fe 


Stralsund. BEN rn Ci a 
Aelteste und grösste Piano-Fahrik Pommerns, de ar Ce a bor Bons ae. Ein un 
Altheuährtes, erstklassiges Fabrikat. kiligen Objektiv und allem Zubehör ift für den 


14 erste Preise von Welt- und Landes- i 


udenſtr. 25, 4 Tr., Elng Wilhelmſür. Mer Halleſlelle der clettrüchen Straßenbahn. r März⸗April 10,40 G., 16409, B. Stim- 


Ausstellungen. Ha f = Heute Mittwoch, den 26. September 1900 mung ruhig. 
sen, Rehuild, Reb- N 5 N 5 
Lager von 100 in ig H rn 2 Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. Bremen, 24. September. Rafſinirtes Peter- 
A ianinos, Flugeln, Harmonlums. hühner, Fasanen ete., Große Extra- Vorſtellung. leu 101 7,45 E. Schmalz ru 
Mü ssi Je 2 e. — Rabatt bei Barzahlung. — Raten - Geflügel kauft 4 Nur noch kurze Zeit: Gaſtſpiel Albert Wilcke. in Tubs 39 ½¼ Pf., Armor ſhield in Tubs 39 u PR, 
sahlüngen nden Tuneteinkommen von 15 Mark pro Monat au MHeymen, Wildhandlung, Morgen Donnerftag : andere Marken in Doppel⸗Eimern — Pf. — 
Probesen dung, — 1eferung frei Bahnstation, — Mehrjährige 2 Pots da m. Grosse Speelalltäten- Vorstellung. Speck feſt. N 
Garantie. — Illustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch Da mein Sohn 8 Jahre an Nachdem: ser Fent-Ball. mi 


postfrei. 
zer Fallsucht, 
a umd en ſchwer 
5 5 gelitten, in kurzer ſo ge geworden iſt, d 
1 er freiwillig Gelbe diente, ſo gebe 1 — 
Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe be⸗ 
t . 10 ür Autwort beifügen. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse Wi 
Gala: Giniekarerägehe Fir Brisbcbe b I en 
eglihe Hinterlegungeſtelle für Mündeldepots und Mündelgelder. Wenne ae finben nuf peda. 
Amahur von verzinäbaren Depoſitengeldern. 9 1 Wee Lesch denne nontingen 
AIJIrnfolge weſentlicher Erweiterung unſerer Stahlkammer find wir in der Lage, die Mickhe für Wii 
die Schrankfaher (safes) g i 
8 9 etre * Jahresmiethe für Größe — Ml. 13 — 


* * 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 26. September. 
Veränderlich, vielfach trübe mit Nie der⸗ 
ſchlägen. 


Stern-- Säle. 


20 Wee 
Wnselewsky’s Varieté - Theater. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Bock - Brauerei 

Fest-Saal. 

g Tag 11 ch: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Konzert, ausgeführt von der 


Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerle⸗Regiments Nr. 2. 
var ei dezentes en 2 


Waſſerſtand. 


Stettin, 25. Sententber. Im Nevier 6385 
Meter. 


Gänſe! Enten! 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenver dienſt 


0 5 " „„ I 1, a Durch Handarbeiten. Wochentags: Konzert 7½ Uhr. tellung 8 Uhr. jung und fett, in durchſichtigen Sragttäfigen, garant. 
r , A S nen 3 dr S e e 
— — 1 1 N 2 a 8 en * 0 tu c = erv. - + 1 e ü e 0, * roße 
F Ausführung ſämmtlicher baukgeſchäftlichen Transaetionen. ——— Schillerſuahe 28. ) Sonne 9 20 Big. — 4 51 01 ne ’ 5 , 20 St. Brachühner, fettfleiſchig, % 18. 
8 re n. 
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Newhork: Roggen 156,00 Mart, Weizen 
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Hamburg, den 24. September 1900. 
Neueſte Nachrichten 


er die Bewegungen der Dampfer der g 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie. 


D. „Adria“, 21. September in Taku. 


Verſiche 
1. September 1900: 255! 
Jahres-⸗Rormalprämie — 


FRIEDRICH WILHELM 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 


„ . September 11 Uhr Su... Am. Gesellschaft zu Berlin. Zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Feuer-, Transport- f 
8. D. uste Viotoria« 21. September Abends —— Unfall-, Haftpflicht- und Diebstahl-S jäden lt fi 
Ft Elbe bei B unsh ſen ke 
auf der Elbe bei Brunshauſen. 35 a 7 
8 18 vor 2 m. Hamburg, 23. Neu eingeführt: 5 | 912 11 III 7) W 1 1 1. 
September Uhr Nachm. in Gravesend. T N f ll V 1 j | 6 h 2820 III ER | ; 
„e ooddesſall- Versicherung ohne ärzul. Cntersuchung eee 
„ „Canadia“, von Baltimore nach Hamburg, 23. n Versiel er „rt Transatlantischen Feuer- Versicherungs- Badischen Schifffahrts-Assecuranz- 
castle 23 Certenlber „ „„ 85 = ene aufs ärts. Actien-Geselischaft in Hamburg. 8 Gesellschaft in Mannheim. 
a „Cheruskia“, von Hamburg via Havre nach Beantragt wurden im — we ; N 5 ‚üben a1 Milhionenm Mark, „2 ürie hee, 
Sinn Kt = er: 1 uhr 10 Min. Vermögen Ende 1899: eee 15 be az Allgem. Unfall- u. Haftpflicht-Versicherungs-Aotien-Gesellsohaft, Filiale in Berlin. 
orm. Cuxhaven paſſirt. r rk. 
D. „Columbia“ 6 tetvpork, 21. — — 
1 Gt 5 br 2 W. Sic "von & — 5 Tarife, F und jede Auskunft Fernſprecher Nr. 1615. Bureau: Roß marktſtr. 1-2, 
“ 8 J N — 
N r 3 e e e Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 Agenten und Acquiſiteure finden gegen höchite Proviſionen jederzeit Anſtellung. 
D. „Eolo“, von Hamburg nach Philadelphia, 22. und 
e e ns Die General-Agentur: 
3 ndria“, 22. September in St. Thomas. b ; 
5 Hane a dae . Sep⸗ Erieh Stötzer, Stettin, H losterhof 9. 
„ „Georgia“, 23, September 8 Uhr Vorm. in 
Genua, re Er re nn I 2 . 8 
„ „Graf Waldersee“, 22. Septbr. 6 Uhr Nachm. B K 1 1 haben Annoncen unbe 
255 = 8 via Plymouth und Cherbourg C III III ung. 5 5 dingt 
nach Hamburg. 7 2 wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
„ „Hispania“, 23. September 5 Uhr Vorm. von Das Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober erlassen werden und in zweckentsprechender, 
n und vom Ceheturint für 30 , ausfteftch Porto fi EEE 
Vorm, in Newhork. Zusendung, zu beziehen. Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1900 inserirenden Publikum ein gewissenhafler Be- 
D. „Nubla“, 23, September in Galveſton. d v 1. bis 20. April 1901 rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
„ „Falatia“, 24. September 6 Uhr Vorm. in und vom 1. bi Apri ſtatt. auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Colombo. . Charlottenburg, den 15. Auguſt 1900. f Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
= urn — 55 a 1 D er N ektor rs 8 sen von jeher 
oria f via Boulogne fur Mer 8 N stellt. 
1 eg Blymonth u Newport 235 September d ve 2 2 1 2 nsr Tntormätieh er ee ee 3 
1 11 Uhr 50 Min. Vorm. Cuxhaven paflirt, ex Köni li en T ni en och ſchn e zu Berlin. Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 
„ „Saxonia“, 23. September von Pokohama nah 01. En 
aa, 21. Gepteniher. bon Pagaſakt! nah rr WII. —— —— Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 
„ „Serbia“, 21. September von aſa 2 Pr = = 5 
Yokohama, K ] h Th tl h II h h 1 Berlin SW., Central-Bureau. 
„Sicilia“, von Buenos Aires nach Genua, 23. önig 10 E lerar z 10 2 00 SC u E In Stettin e H. F. Lund - 
September 11 Uhr Vorm. Gibraltar paſſirt. 5 II No € berg, Pölitzerstrasse 95. 
FEC ⁵˙ EEE ER am W F. 
Das Winterſemeſter 1900/1901 beginnt am A, Oktober 1900. Nähere Aus⸗ 
1 „ . 9 ® 2 2 
l kunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 
in Lauban-Schlesien. * pre —.— 5 
Das ſiebente Schuljahr begiunt am 9. Oktober 5 - . VVV 
e eee \Njaaren-Einkaufs-Verein zu Förste, 3 
Lauban, den 15. Juni 1 3 5 l on versendet an Jeder- 5 
Der Magiſtrat. e BnareR, Denafsonen, ‚Sohlenfe-Einzichlachen. Apfelwein, 
ur —5 n Verein zu Görlitz“ 0d.„An dieVerkanfsstelle dee Görlitzer (*) Spezialität: slanzhell, 
Waaren-Einkaufs-Vereins in Dresden od. Frankfurt a/O.%* Walk -Schube und Stiefel wegen absolut. Reinheit &.ztlioh empfohlen, 
II | N j a 0 lil | 2 N N I N FOR ge 5 5 0 FR g = > ’ Cur-Apfelwein, milde, Litr. 2 Pf., 
Wildemeisters Institut, N 5 Schifferſehuhe, e eee e 2 
Hupe empfehlen Si ein, W. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pf. 
© Hannover, sevotr. 3. use, d 5 Pt, 
5 


N 22 
Schaumwein, sehr z. empfehlen 
Jul. Fein Söhme, Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk, 


carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 
inel. Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 


= &, Roeder's Bremer Börsenfedern 


ie e 1 r Filz und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


Militär- und höheren Schul⸗Examina incl. 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/00 beſtanden 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Möge |; 
lichſt individuelle Behandlung. Penſion und ge⸗ 
miſſenhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. Schüler 


r S:ROEDER'S x 
BREMER BOSE EDER“ 


a Sexta an. Nähere Mittheilungen durch d. — 3 8 d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
„ tor des Inſtituts. Anerkannt beste Schreibfedern. „.keitspfloge i. Horzogth. Braunsohweig. 


Blumberg. Ueberall zu haben. 


Geſunden, reinen 


( ei 


dee kerenn re Neu! Verafeder No. 55. (Schr elastisch) An a P f 6 lzer 8 En 
Stettin. Pienierſtraße Ar. 8, TEL 5 rere eee ene | al 2 
3 e e e L 060 mo bilen | Heziehen Sie Big mb mit on 5 
2 i „ zuge; £ 58 eingu 8 eſitzer 
Dreschmaschinen. Ludwig Schneider, 


Geinsheim (Aheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter bon 


I Niedlich.& Co. versus En Er tue ze 
Pfirsich, pas, il bibel Drchbänfe, 


©. Weiser’s Sbjigart., Loſchwit⸗ Dresden. Wundervoll ſchöne ſchwere Waare 


Champagner ⸗Trinker! 

Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 

nifche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mk. 1,75, Moll a Ak. 2,20 


sn a — - p. Flaſche incl, Emballage. Genau wie franzöf. Champagner hergeſt FEE 
W ß / / / . Für Caſinos und Clubs beſonders 515 3 800.— 318 
5121 200%2000 „ „ „ 800— [IS 
Ca. 9 Kilometer Feldbahn beachtenswerth. x Sal 00 80% „ „ 0 [E18 
und ein größerer Poſten paſſender Wagen ſofort Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., 2 SL excl. Verpackung: n * 
billig zu verkaufen oder zu vermiethen. sub „Occasion“. ger Mit allem Comfort. ei 


GefraisteWechselräder. Sof eLieferung 
1 Jahr Garantie. 


Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 


Aktien- Geſellſchaft 
fur Feld⸗ und Kleinbahnen Bedarf, 


vorm. Orenstein & Koppel, 
Berlin SW. 61, Tempelhoferufer 24. 


e 


URANIA:= Fahrradfabrik Anfr. sub S. 7% un Möckel & Grosser, 
Paul Tanner, Cottbus Ann.-Bur., Leipzig. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. / —.— [Kur⸗ u. Nm. Nentenbr.] 4 |100,60% 96,10 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 90,306 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Eredlt „ mon. Maſch. St. 275,009 
A a ee I , ne nel 93 
Berliner „ . 2 0 " " i om. 3 ½ 91,0 0%. br. Bodener.⸗V. 38,20 0 Slrfi 2 
vom 24. September 1900. Vreslauer ® Da 4 „ 3½ 91,60 „ 1864er L. f r. Hyp. -N. . 4 5 —,— Altdauun⸗Colberger i r. Central⸗Bod. 161.00 8 anten FR 99,000 
Caſſeler 8 —— Poſeuſche 5 4 1100,10 [Portug. Staats⸗Aul. 4, 1 3½ 90,40 0 Bergiſch⸗Märkiſche 93,10 [Pr. Hypotheken⸗Baut 128.90 c | Sächfter Karbiv 374,008 
— — — — Portmunder = rc 5 a 935. 91,40 Rumän. Mit. 5 H Pr. Pfdbr Mi. 3½ 91,006 Braunſchweiger =, eichsbauk 148,25 Sörberhiitte A. 111.50 
Wechſel. Dilſſeldorfer „ 96.00 G Preußische = 4 1360,60 „ 1889 477.25 B Rh. Hyp⸗Pfdbr 4 | 99,506 „ Landesb. —— Mheiu. Hypoth.⸗Baut —.— Sofa. Stärke 178.75 0 
— — —— Uuisburger . NE n „81 98,106 puff. conf. dd. 1880 4 | 97.60 Nhein.⸗Weſif. Bde. 4 | 98,806 | Dortmds tr, Euch —— Sächſiſche 181.50 % Hoffmann. Waggon 289.10 
Amſterdam 8 g — — ([Glberfelder * —— Rhein. u. Weſif., 4 1100,55 | „ Gold: „ 18845 —.— Sa hſche 5½ 90,50 Halb.⸗Blaukeub. —.— J] beſtdeutſche Baul. 1 8,08) fe, Vergw. 151,69@ 
fiel 8 Tg. — — (Eſſener Pi KT 7 0 5ſ½, —,— | „ Staatsrente 4 | 95,80 Schleſ. Boden 4 —.— Magdeburg⸗Wittb —.— R Vodeuered 107,80 Kölner Mernivert 406,75 8 
Skandinav. Plätze 10 Tg. — Halberſlädter „189 I Süchſiſche 6 4 100,40 7 Pr.⸗Aul. 18645 —.— Schüzb. Hyp. PUR 91,506 Slargard⸗Hüſtrin 37 —.— König Wilhelm cold. 257.25 G 
Kopenhagen 9 Tg. e „1886 —— Sqleſiſche 5 4 100,20 „ „ „ 186 |5 | —.— 5 * 31 99.009 ee age 3] 5 „ Ste 21,0 
London 8 Tg — — [Hann. ja Aa > 1 = AD dau fi 1 3 9 91,20 G Stett. Nat.⸗Hyp. 4 7 —.— Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie-Aetien. Dance — 
f N adt⸗Aul. 51] =. hlesw.⸗ } Schw, Hyp. 19 —.— 7 446 —— Panrahlitte 258,2 
Madrid 1429 he Kölner „ Zu ” 5 3 91,60 Serb. Gd.⸗Pfobr. 2 * " 1 370 en Argo Dampfſch. 104.20 G 9. Löwe 1, Fo. 369,00 
4 o —— [Magdeburger „ { ——  Brmmsch.Liineb.Sch.| 3 | —.— „ aniort. St. 58,90 G Weſtd. Bde. 499,10 % Breslauer Rhederei 123.006 Magdeb. Allg. Ga; 122,00 G 
Nerv ort of . 1 415, € DOM 
Paris 8 0 — ! rob.⸗Obl. 355 3 is 94.60 8 [Spanier . 1 7 5 Nerfiner * N | + e 108,00 
9 re ommerſche „ N „ ! „Anl. 3a] —.— amb.⸗A 5 8 } Nochbranere b „ N 3 
Wien 525 845 |Nolener 5 re 5 3 | 85,00 Deutſche Eiſenb.⸗Aet. Dr. Danıf, Be 150,25 6 Mon. Brunchen 24250 * Seu. | 
2 Mi. 88 70 | ” e |Sädf. Saale l. al —,— Bette, Dampf⸗Elbſchiſfk. 7510 B|Nabenhofer 19685 „ muüglen 190.500 
eizer Plaähe 8 Tg. — NBehiprov pt. 15 rs „ Stants:Mente | 3 | 85,60 Fade —— Nordb. Lloyd 105 25 . 84 a Nähmaſchinenfab. Ko h 158,508 
tafıeıt. 107g. —.— 5 „Ser. „05 ltdamm⸗Colberg —,— sSchleſ. Dampfer⸗Comp. | 91,25 neberg en. 5 ¼% Norddeutſche Eiswerke 2 
Mae (RE ZT Inf dee e Rene eee TCT nn [168 Eu | 8 
3 Mi. —.- Melifät, All. , rölthaler 5 203,000 8 8 0 7 
Warſchan 8 21585 6 , — u—ͤ—öůäiöſ — — ' Vank-⸗Actien. Germania Dortutund ] —— ſnordßern, Vergw. 5 
; 5 Me , 1Nn8b,-Chnend.7&tb.| — 38,70 Dortmund G. Euſch. 159,506 7 _ ee 1 f Oberſchleſ. Cham. 3608 
3 - Berliner Pfandbriefe 5 115,25 B Augsburger — —.— tin⸗Vif mes Aeeummlator⸗Fabrit 138,008 Elſeub.⸗Bedaef 133 60 
Baulpiskout 5. Lombard 6. 9 106,60 & [Bad. Präm.⸗Aul. 4 137,75 Auhalt⸗Deſſau 4 | 99,268 | Halberftabt:Wltdg. —— |Nadhener Distont- Gel. 127.40 G Allgem. Berl. Onmisus 215.30 ch Eiſen⸗Juduſtrie 144,006 
= 8 4 103,30 Bayer „ 4 155,00 [Bſch.⸗Hann. 113. 15 %½½ 89,708 Königsberg⸗Cranz 182,00 Bergiſch⸗Märkiſche 147.30 c Allgem. Flektrieltäts⸗ H. 286. 100 „ Lokswerke 
Geld ſorten. 3 5 1a 104 55 raucht. 20 Thlr. L. 128,60 6 1443½ 90,008 Lübeck⸗Büchen Berliner Baut et erg Aluminjunm⸗Juduſtrie 158 25% , Portl.⸗Ceutenut 
Era ee e cet ans f ee (Benin, Br, e ur ee e e, eee 
\ . 1 u 371 4 „00% L. [ . rann . a u: 1 4850 d 
et 15.2 0 ar 8 | 81,60 Lübecker „ „El —.— Breslauer Olskont 105,60 Ber lekltrieitäts⸗W. 190,75 Nhöuir, 2 
berg — — er e ee e eee eee eee Madeahrt 105.000 ofener, urtfabei 
1 Ba ſtpren 5 A Idenburg. 10TH.-2. | 8. 125,75 B Comm. und Diskon 111,80 % Berzelius Bergiver 115,00 8 I pein-Nalfau 
_ Noten 4.18 5 5 83,20 7 - REN: Danziger Privatbaulk —.— Bielefeld, Maſch. 278,003 58 Melallu. 
are * ey Pommerſche * 91,25 Ausländische Anleihen. „ „ „ „ „5 ½ 91,80 fAltdauun⸗Colberg Darmſtädter Bauk —.— Bismarckhütte 289,00 0 „ Stahlwerke 
ng 50 0 " =. 1 x 82,6 = 5 4 | 98,506 Breskau⸗Warſchau Deutſche Baul 18390 Boch. Bergw.⸗Bz.⸗K 81.00 6 „ Induſtrie 
Henan 1099 Poſenſche 6—10. 99,80 G Urgenin. Anl, 5 t Gidſch. Dol“ 4 | 98,006 Dortmund G. Euch. . Geuoſſeuſchaft 105556) „ Guhitaht 186.10B| „ Weſif. alk 
nu er 8400 Serle C. „ 92.10 „Imre 4½ 68,00 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. | 5 1111,75 Marienburg⸗Mlaw. Discouto⸗Connt. 174,90 B/ Braunſchw. Kohl. 152,009 Sächſiſche Guß. 
Es " en 5 5 82,30 Barletta Looſe 5 5 4 | 98,566 Oüpr. Südbahn Gothaer Grundkred. 122,00 BVredower Zuckerfabrik | (6208| „ Webſtuhl. F. 
hauch. . 25%½% iuchſiche „4 —— Butareft Stadt 4½ 88,00 0 Hub G. -f. 498.50 Hamb. Hyp⸗Bauk 148,60 B, Bresl. Oelſabri 91,5% Schiel Bergin. But 
. Lellconbons 6240 5 „ 6%½ 91,50 Buenos⸗Aires Gold 4½ P. | , „ alte 3 ½ 90,75 Deutſche Klein ⸗ und aunoverſche 125,00 00 Chen. Fabrik Budau 190,40 G Oaegeſellſchaf; 
„ 381.70 38.00 Haunuov. Bderd. 3 ½ 95,00 Stratzen - Bahn ⸗Aet. Kieler Concordia, Bergbau 


373,608| „ Kohlenwerke 


Gp g. 44 Fraue 2 Schieft Lein. Kramſta 


h a ſche, alte 
1 öft. Gold⸗ ld. = 2 % A. C. b. 


# Stadt | 6 —.— 
—,— Chilen. Gold⸗Aul 4¼½ 86,09 Meckl. Hyp.⸗Pfobr. 101,50 & Diſch. Gas⸗Glühlicht. 


Kölner Wechslerbaut 


i = 8 20 Chi 2 5 0 . Str. Pf. n 5 BD. € i 161,50 [ „ Portl. Cement 
1 ee ee: | og r e Bu. 08 Lehe e ee ee eee ee 
l re Schlezw.⸗Holſtt. —.— „186, 5 89,00 B Meining. Höp⸗ Pf. 3½ 91. 0 „ Credit 17% C, Waffen u. M 212.5 % Stettin Bred. Portl. 
Sterl. = 20,40% 1 Nuke = 2 10 2 = —— „ 1898 „ 4½ 76,25 B „ Präm. Pf. 4 1198,75 „ Loc. u. Str. 167,0 Maßdeburger Bt.⸗V. 120,50 6 Tonnersmark⸗Hütte 231,508) „ Cham. 
— te “ —.— Fiunländ. Looſe 62,10 Mitteld. B. Jerd Bf 3½ 91,00 G [Barmen ⸗Elberfeld 208,75 G 5 Privatb. 1113,706|Dortiumd nion C. 103,90 0 „ FClektr.⸗Werk⸗ 

Weſifällſche 8 —.— Griechen uu. Cy. 5 38,4060 „ 3499,00 6 Bochum⸗Gelſenk. Str. 121.00 & |Diedienburger Baut 40 460.80 %% „ Vulkan B. 
Teutſche Muleihen. f e 4 420 G |Nordd. Gr. Erd. 3 | 4 | 97.706 |Braunichtveig —.— „ Pupothet. %% , a: 
SErTZEI ES era “ era „ Gir. Lar.) 5 | 87,706 3%] 91,606 |Breslaıı Electr. 147,006 „ Str. Pyp. 156.00 0 Stoewer, Nähmaſchiu. 
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